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Dr. Manfred Walch
Präsident des ÖAMTC Steiermark

... ein gutes Gefühl, beim Club zu sein ...

Dr. Manfred Walch, Präsident des ÖAMTC Steiermark

Mag. (FH) Hans Peter Auer, Direktor des ÖAMTC Steiermark

Werte Leserin, werter Leser! 

Der Frühling hat Einzug gehalten und nach 
einigen verlängerten  Wochenenden, die uns ge-
zeigt haben, dass die überwiegende Zahl der Men-
schen auch innerhalb der Steiermark ihre Ausflüge 
unternimmt, beginnen nun wieder vermehrt die 
ersten Urlaubs- und Ausfahrten ins benachbarte 
Ausland. Hier gilt es, sich gut vorzubereiten – der 
ÖAMTC ist in diesen Fällen ein verlässlicher und 
guter Ansprechpartner für seine Mitglieder, um    
sicher und gut ans Reiseziel, aber auch wieder 
nach Hause zu kommen.
Die vergangenen Wochen haben bereits gezeigt, 
dass die Zahl der Pannenhilfen, vor allem im be-
nachbarten Ausland, wieder deutlich steigt – viele 
Schreiben über geleistete Hilfen haben uns er-
reicht.

Dafür danke ich Ihnen sehr herzlich und wünsche 
Ihnen und Ihren Familien einen schönen, gesun-
den und angenehmen Frühling.

Liebe Clubmitglieder! 

Ihr Club hat die vergangenen Monate in-
tensiv genutzt, um bestens vorbereitet in einen 
aktiven Frühling zu starten. Mehr als 80 Spezial- 
und Pannenfahrzeuge sind einsatzbereit – ebenso 
wie unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
der Einsatzzentrale sowie im Pannen- und Ab-
schleppdienst.
Mit den ersten Ferien, verlängerten Wochenen-
den und den steigenden Temperaturen nutzen 
viele Steirerinnen und Steirer die Gelegenheit für 
Ausflüge im Frühling – sei es innerhalb der Steier-
mark oder für die ersten Reisen ins benachbarte 
Ausland.  Auch dabei ist der ÖAMTC Ihr verläss-
licher Partner. Besonders der Schutzbrief bietet 
zahlreiche Leistungen für Sie und Ihre Familie 
– und vor allem eines: Sicherheit, schnelle Hilfe 
und absolute Verlässlichkeit. Dafür stehen der 
ÖAMTC und der ÖAMTC-Schutzbrief.
Sichern Sie sich jetzt den ÖAMTC-Schutzbrief für 
rasche und kompetente Unterstützung – in Ös-

terreich und im Ausland. Denken Sie bitte auch 
daran, Ihre Kinder und Ihren Partner eintragen zu 
lassen, damit wir im Ernstfall unkompliziert helfen 
können.
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und 
einen schönen, gesunden Frühling sowie erhol- 
same  Ausflüge und erste Urlaubstage.
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Ab in die Ferien – aber Achtung!
Pro Jahr erbringt der ÖAMTC über 

50.000 Schutzbriefleistungen. Die 

meisten davon fallen während der 

verlängerten Wochenenden und in 

der Ferienzeit an. 

Hier sind die Menschen im In- 
und Ausland unterwegs und leider pas-
siert hier auch am meisten. Es sind nicht 
nur Fahrzeugausfälle in Österreich oder 
ganz Europa, sondern es kommt auch im 
Ausland oft zu Pannen, Unfällen mit Per-
sonenschäden oder Erkrankungen. Da 
wird es dann meist schwierig, weil man 
der Landessprache oft nicht mächtig ist 
und weil man mit der Infrastruktur des je-
weiligen Landes auch nicht so vertraut ist Fo
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–  Wo ist ein geeigneter Arzt? Wo befin-
det sich das nächste Krankenhaus?  Wie 
komme ich wieder nach Hause? Was ist 
mit meiner Familie oder den Mitreisen-
den? –  sind nur einige der Fragen, die sich 
dann plötzlich vor Ort stellen.

Der ÖAMTC-Schutzbrief ist dafür die 
verlässliche und passende Lösung. Ein 
Schutzbrief gilt für Sie persönlich, aber 
auch für Partnerin/Partner im gemeinsa-
men Haushalt bzw. die Kinder im gemein-
samen Haushalt bis 19 Jahre – auch wenn 
sie getrennt voneinander verreisen.

Der Schutzbrief hilft nicht nur, wenn Sie 
mit dem eigenen Fahrzeug unterwegs 
sind, sondern auch dann, wenn Sie mit 
Bus, Bahn, Fahrrad, Flugzeug oder Schiff 
verreisen. 

Sollten Sie noch keinen Schutzbrief haben, laden wir Sie 
ein, Ihren ÖAMTC-Schutzbrief um nur 63,90 Euro zu er-
werben und damit für Schutz, Hilfe und Sicherheit für Sie 
und Ihre ganze Familie zu sorgen. Bitte speichern Sie sich 
auch die Schutzbrief-Nothilfenummer +43 1 25 120 00 in 
Ihr Mobiltelefon ein, damit Sie die Mitarbeiter der Schutz-
brief-Nothilfe rund um die Uhr erreichen können. Akti-
vieren können Sie Ihren Schutzbrief auch bequem über 
diesen QR-Code:

Als tolles Service in Ihrem Schutzbrief möchten wir auch 
auf die Telemedizin hinweisen. Der ÖAMTC bietet hier ab 
sofort Zugang zu Telemedizin. Im Krankheitsfall auf Aus-
landsreisen in der EU (ausgenommen Österreich) können 
schutzbriefgeschützte Personen im Rahmen eines Online-
Gesprächs mit einem österreichischen Arzt per Video-
telefonie sprechen. 
Die Kosten für das im Bedarfsfall erforderliche online 
Arztgespräch sind in Ihrem gültigen Schutzbrief gedeckt.  
Alle weiteren Informationen  finden Sie unter 
www.oeamtc.at/telemedizin.

An allen steirischen ÖAMTC-Stützpunkten erhalten Sie 
auch alle für Ihre Reise geplanten Unterlagen.  Von den 
Vignetten (zumeist schon digitale Vignetten) über die not-
wendige Ausrüstung im Hinblick auf die Mitführpflichten 
(Warnwesten, Ersatzlampenset uvm.) bis hin zur Routen-
planung mit dem praktischen ÖAMTC-Reise-Info-Set ex-
klusiv für Clubmitglieder.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien auf diesem Weg 
eine schöne und erholsame Urlaubszeit und stehen Ihnen 
in Österreich aber auch im Ausland zur Seite, wenn es ein 
Problem gibt.
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PRO.BIKE 2026

Sicherer Start in die Motorradsaison
Mit den ersten warmen Tagen 

beginnt für viele Motorradfans wieder 
die schönste Zeit des Jahres. Bereits ab 
März laden milde Temperaturen zu Aus-
fahrten ein – und Motorradfahren erfreut 
sich weiterhin wachsender Beliebtheit. 
Damit der Start in die Saison sicher ge-
lingt, setzen das Land Steiermark und der 
ÖAMTC mit geförderten Fahrtrainings 
ein starkes Zeichen für mehr Verkehrs-
sicherheit.

Im Rahmen der Sicherheitsinitiative „Pro.
Bike“ unterstützen der Verkehrssicher-
heitsfonds des Landes Steiermark und der 
ÖAMTC gezielt Motorradtrainings. Denn 
die Zahlen zeigen, wie wichtig Vorberei-
tung und Übung sind: 2025 kamen öster-
reichweit 79 Motorrad- und Mopedfahrer 

Gutscheine sowie alle Details zur Aktion „Pro.Bike 2026“ können Sie auf 
www.verkehr-steiermark.at herunterladen oder bei jedem 
ÖAMTC-Steiermark-Stützpunkt erhalten.

bei Verkehrsunfällen ums Leben (Quelle: 
BMI).
Ein professionelles Training hilft, das 
eigene Fahrkönnen zu verbessern und 
kritische Situationen unter sicheren Be-
dingungen zu üben. Ob erfahrene Biker, 
Wiedereinsteiger oder Neulinge – in 
den ÖAMTC Fahrtechnik-Zentren in der 
Steiermark findet jede und jeder das pas-
sende Angebot. Vom Warm-up-Training 
über Aktiv- und Dynamik-Trainings bis hin 
zu Enduro-Trainings oder Trainings mit 
gemeinsamer Ausfahrt reicht die Palette.
Die geförderten Trainings sollen das Be-
wusstsein stärken, dass Fahrtechnik, Rou-
tine und regelmäßige Übung entscheidend 
sind – für die eigene Sicherheit und für 
ein respektvolles Miteinander im Straßen-
verkehr.
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„Ich finde, das Training mit Ausfahrt 
ist für mich und meine Motorrad-
freunde eine sehr tolle Einheit. Das 

aktive Training am ÖAMTC-Trainings-
platz ist jedes Mal aufs Neue sehr 

lehrreich und spannend.
Die Ausfahrt in der Gruppe finde ich 
super und ebenfalls sehr lehrreich. 

Ich bin dankbar, solche Möglichkeiten 
nutzen zu können. Sollten meiner 
Meinung nach alle Motorradfahrer 

nützen!!!
Es ist schön, einen Zuschuss vom 

Land Steiermark genießen zu 
können!!!“

Teilnehmer Johannes Hussauf
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Pro-Bike-Gutscheine für 
Fahrtechniktrainings

Motorradfahren erfreut sich ungebremster Beliebtheit. 
Vor allem jetzt, wenn die Tage wieder länger werden und es wär-
mer wird, wächst das Interesse an gemütlichen Bike-Touren, und 
die Maschinen werden wieder aus der Garage geholt.

Mit der Sicherheitsinitiative Pro.Bike wollen der ÖAMTC und 
der  Verkehrssicherheitsfonds des Landes Steiermark die Sicher-
heit im Straßenverkehr erhöhen. Deshalb werden auch heuer 
Motorradfahrsicherheitstrainings gefördert, und das bereits 
zum 13. Mal. Ein halbtägiges Warm Up-Training wird mit 20 Euro 
unterstützt, einen 40-Euro-Gutschein gibt’s für ein ganztägiges 
Intensiv-Training.
Es ist sehr erfreulich, dass im Vorjahr in den ÖAMTC-Fahrtech-
nikzentren in Kalwang und Lang-Lebring besonders viele Motor-
radfahrer einen sicheren Umgang mit ihren Bikes übten. Bei den 
Motorrad-Trainings in Kalwang gab es um 21 Prozent mehr Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer als 2024, in Lang-Lebring beträgt 
das Plus satte 34,3 Prozent.
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Aktiv-Training Motorrad
Ganztägiges Training mit Fahrphysik, Lenkslalom, Kreis-
bahn, Spezialparcours, Gefahrenanalyse, Notbremsen 
und Ausweichen
Preis 279 Euro – minus Gutschein 40 Euro 			 
		  um 239 Euro

Kommentar

Dynamik-Training Motorrad
Ganztägiges Training, aufbauend auf die Erfahrungen 
des Aktiv Trainings mit Trial, Lenktechnik, Notbremsen, 
Kurvenbremsen & Ausweichen, Handling/Linie
Preis 279 Euro – minus Gutschein € 40 			 
	 um 239 Euro

Enduro-Training Motorrad
Ganztägiges Training mit Ihrer Reiseenduro auf „losem“ 
Untergrund. Beweglichkeit am und mit dem Motorrad, 
Trial, Kurvenfahren sitzend & stehend, Bremsen im Ge-
lände, Hangfahren, Endurostrecke
Preis 299 Euro – minus Gutschein € 40 	 		
	 um 259 Euro

Training & Ausfahrt
Ganztägiges Training mit Handling, Linie, 
Kurvenkombination, Gruppenfahren, Notbremsen, 
Dosieren und Stoppen, Tourbriefing und gemeinsame 
Ausfahrt
Preis 179 Euro – minus Gutschein € 40 			 
	 um 139 Euro

Motorrad Warm-up und
seperates Roller Warm-up
Halbtägiges Training mit Lenkslalom, bewegliches Motor-
rad, Kurventechnik, enge Kurvenkombinationen, Brem-
sen und Spezialparcours
Preis 109 Euro – minus Gutschein € 20 Euro 			 
	 um 89 Euro

Supermoto-Training

Das Spezialtraining für Supermoto Fans. Spektakulär und 
kunstfertig driften Sie unter der Anleitung von Profis 
durch die Kurven.
Preis 269 Euro – minus Gutschein € 40 			 
	 um 229 Euro

PRO.BIKE 2026 – die Trainingsangebote:

Verkehrslandesrätin Mag. Dr. Claudia Holzer LL.M.

Motorradfahren ist eine Fertigkeit, die Übung braucht. Gerade 
jetzt nach der Winterpause sind Reflexe und Gefühl für Gas, 
Kupplung und Bremse oft etwas „eingerostet“. Ein Training zu 
Saisonbeginn hilft, das Niveau schnell wieder zu erreichen und 
sicher in die Saison zu starten. Motorrad-Trainings erhöhen die 
Sicherheit, verbessern die Fahrtechnik und ermöglichen mehr 
Gelassenheit auf dem Bike.

Sichern Sie sich Ihren Gutschein unter: 
www.verkehr.steiermark.at
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GRAWE AUTOMOBIL – 
Sicher mit dem Motorrad unterwegs
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GRAWE Generaldirektor 
Mag. Klaus Scheitegel

Mit dem Frühlingsstart steigen auch langsam die Temperaturen 
und motorisierte Zweiradfahrer haben wieder Hochsaison. 
Aufgrund der Hitze verzichten jedoch viele auf ihren Motorrä-
dern oder -rollern auf die richtige Schutzbekleidung. „Niemand 
plant einen Unfall oder Umfaller – aber es kann im Straßen-
verkehr jederzeit passieren, auch ohne eigenes Verschulden 
und nicht selten auf kurzen oder bekannten Alltagswegen. Wer 
dann mit T-Shirt, kurzen Hosen, ohne Handschuhe oder gar mit 
Schlapfen unterwegs ist – verletzt sich schon bei kleinen Zwi-
schenfällen bedeutend schwerer“, warnt Georg Scheiblauer, Mo-
torrad-Chefinstruktor der ÖAMTC Fahrtechnik. 
Unzureichende Schutzausrüstung bei einem Unfall kann außer-
dem etwaige Schadenersatzansprüche beeinflussen und das 
Schmerzensgeld mindern, selbst wenn man nicht schuld war.
Gut ausgerüstet bedeutet nicht zwangsläufig Lederjacke und 
-hose, weiß der Motorrad-Profi: „Im Fachhandel gibt es eine 
breite Palette an sommerlicher, luftdurchlässiger und dennoch 
reißfester Motorradbekleidung, die Protektoren für Schultern, 
Ellenbogen und Knien enthält. Bei längeren Touren kann man 
zusätzlich mit spezieller Funktionswäsche einer Überhitzung 
entgegenwirken.“ Zusätzlich sinnvoll sind auch Rückenprotek-
toren oder sogenannte Airbag-Jacken, bei denen sich in Sekun-
denbruchteilen Airbags entfalten und so ebenfalls zum Schutz 
beitragen.

Auch bei Hitze nicht auf 
Motorrad-Schutzbekleidung 
verzichten

Der Frühling ruft – Zeit für eine Motorradtour! 
Doch neben Freiheit und Fahrspaß gibt es auch Risiken. 
Die GRAWE AUTOMOBIL Motorrad-Versicherung bietet 
allen Bestandskunden und -kundinnen umfassenden Schutz: 
Neben der Haftpflicht für einspurige Kfz über 50 ccm kann eine 
Kaskoversicherung inklusive Sicherheitsbekleidung abge-
schlossen werden.
Für den Winter gibt es flexible Lösungen: Entweder das 
Kennzeichen hinterlegen oder den Saisontarif (Winternachlass) 
nutzen – ohne Einschränkungen oder zusätzlichen Selbstbehalt.
Auch für Mopeds bis 50 ccm bietet die GRAWE eine passende 
Versicherung. Mit persönlicher Beratung und schneller 
Schadensabwicklung sind Sie immer gut abgesichert. 

Mehr Infos unter: 
www.grawe.at/motorrad-versicherung
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Erster Eindruck
Die Proportionen sind stimmig: lange 
Motorhaube, fließende Dachlinie, kurzes 
Heck. Die geschlossene Frontpartie mit 
den markanten „Thor’s Hammer“-LEDs 
wirkt modern, ohne aufdringlich zu sein. 
Der Lack in „Onyx Black“ schimmert im 
Morgenlicht – ein Farbton, der perfekt 
zur skandinavischen Zurückhaltung passt. 
Das Auto wirkt trotzdem richtig „fett“, 
bullig muskulös.

Innenraum – 
skandinavisches Wohnzimmer
Beim Einsteigen umfängt mich sofort die-
se typisch nordische Atmosphäre. Kein 
Knopfsalat, keine überladenen Displays 
– nur ein großes, hochformatiges Zent-
raldisplay und ein schmales Fahrerdisplay 
hinter dem Lenkrad. Die Bedienung ist 
intuitiv, alle wichtigen Funktionen sind 
schnell anwählbar. Das Navigationssys-
tem über Google Maps ist mega, zeigt die 
Restreichweite bei Ankunft und plant die 
Ladestopps zuverlässig. Schöner Gimmick: 
Die bei Ankunft freien Ladepunkte wer-
den bereits vorab angezeigt. Ein Reservie-
ren ist allerdings nicht möglich.

Die Sitze sind weich gepolstert, bieten 
aber dennoch festen Halt, einfach sen-
sationell. Volvo-typisch: selbst nach Stun-
den spürt man keinen Druckpunkt. Die 
Ausstattungsvariante „Ultra“ lässt keine 
Wünsche offen, volle Hütte. Der Sitz-
komfort und die Beinfreiheit im Fond sind 
sensationell, hätte ich einen Chauffeur 
würde ich sogar hinten Platz nehmen. 

Losfahren – leise Souveränität
Ein Tritt aufs Fahrpedal und der ES90 setzt 
sich nahezu lautlos in Bewegung. Der Sin-
gle-Motor an der Hinterachse liefert sei-
ne rund 245 kW sanft, aber bestimmt. 
Kein Ruck, kein Drama – nur ein gleich-
mäßiger Schub, der mich in knapp sieben 

Sekunden von 0 auf 100 km/h bringt.
Die Lenkung ist leichtgängig, aber prä-
zise. In der Stadt gleitet der Wagen fast 
schwerelos über Kopfsteinpflaster, auf 
der Landstraße wirkt er satt und stabil. 
Das Kurvenverhalten ist trotz 2,4 t sehr 
agil, wer es noch sportlicher und ein prä-
ziseres Einlenkverhalten möchte, sollte 
auf größere Felgen setzen. Die am Test-
wagen montierten 20-Zöller bieten zwar 
sensationellen Komfort, das Einlenkver-
halten könnte aber besser sein.  Auch auf 
kurvigen Straßen muss es nicht zwingend 
die straffe Dämpfereinstellung sein, auch 
bei „weich“ ist durch die Luftfederung 
kaum Seitenneigung der Karosserie zu 
verspüren. Kein Wanken! Beim Heraus-

Skandinavische Ruhe auf vier Rädern
Es ist ein kühler Frühlingsmorgen in Oberaich, als ich den Schlüssel – oder besser gesagt, die digitale Karte – 

für den neuen Volvo ES90 Single Motor in die Hand bekomme. Vor mir steht eine Limousine, die auf den ersten 

Blick alles verkörpert, wofür Volvo seit Jahrzehnten steht: Klarheit, Sicherheit und Understatement. Nur diesmal 

eben vollelektrisch.

Praxistest mit Profi-Erfahrung
 
Wenn einer ein Auto wirklich einschät-
zen kann, dann er:  Andreas Aigner, ehe-
maliger Rallye-Welt- und Europameis-
ter und heute Leiter der Fahrtechnik 
Zentren in Kalwang und Lebring. Für 
Sichere Steiermark nahm er den Volvo 
ES90 genau unter die Lupe. Privat ist 
Aigner seit einem Jahr mit einem Volvo 
EX40 unterwegs – ein 408-PS-Stromer, 
der ihn täglich überzeugt. 
Seine Erfahrung gibt er auch in der 
Praxis weiter: Im Fahrtechnik Zentrum 
Kalwang stehen gemeinsam mit dem 
Autohaus Fürstaller aktuelle Volvo-Mo-
delle für Trainings zur Verfügung, dar-
unter der Volvo EX30 Cross Country 
und der Volvo V90. 
 
Sein Fazit ist klar: Hochwertige Fahr-
zeuge sind ein entscheidender Faktor 
für realitätsnahe Trainings. Oder, wie 
Aigner es selbst sagt: „Es freut uns sehr, 
dass wir unseren Teilnehmern solche 
Premium-Fahrzeuge zur Verfügung 
stellen können.“
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beschleunigen aus Kurven lenkt das 
Heck auf Gas leicht mit und lässt sich 
präzise steuern. 

Auf der Autobahn
Bei 130 km/h gleitet der ES90 dahin und 
vermittelt unglaubliche Ruhe und Vertrau-
en. Windgeräusche? Kaum wahrnehmbar. 
Die Doppelverglasung und die gute Däm-
mung machen den Innenraum zu einer 
Oase der Ruhe. Selbst das Abrollen der 
Reifen ist nur ein sanftes Murmeln.
Die WLTP-Angaben versprechen 638 km 
Reichweite – ein Wert, der auf Langstre-
ckenfahrer wie Musik wirken dürfte. Im 
Alltag habe ich bei meinem Fahrtest 400 
bis 450 km erreicht, der ES90 ist somit für 
einen Langstreckentrip bestens geeignet. 
Bei normaler Fahrweise sollte eine Dis-
tanz von 650 km mit einem Ladestopp von 
15 min erreichbar sein. 

Assistenzsysteme – 
fast wie ein Co-Pilot
Der Pilot Assist hält den Wagen zu-
verlässig in der Spur und passt die Ge-
schwindigkeit sanft an den Verkehr an. Es 
ist diese Mischung aus Hightech und Zu-
rückhaltung, die beeindruckt: nichts wirkt 

überladen oder hektisch. Alles in allem 
arbeiten die Assistenzsysteme sehr stim-
mig und unaufgeregt. Die Systeme lassen 
sich über Kurzwahl sehr einfach verstel-
len oder bei etwaigen Baustellenfahrten 
z. B. der Spurhalteassistent deaktivieren. 
Gewöhnungsbedürftig ist die Aktivierung 
des Tempomates über den Ganghebel.

Laden & Alltag
An einer 250-kW-Schnellladesäule zieht 
der ES90 in knapp 27 Minuten von 10 auf 
80 Prozent. Für den Alltag bedeutet das: 
Selbst auf langen Reisen reichen kurze 
Pausen für einen Kaffee. Konnte ich real 
leider nicht probieren. Laden mit 11 kW 
kombiniert mit dieser Reichweite reichen 
für meine täglichen 350 km aus.

Fazit nach einem Tag
Der Volvo ES90 Single Motor ist kein Auto 
für Adrenalinsüchtige – und das ist gut so. 
Er ist ein Auto für Menschen, die Wert auf 
Ruhe, Komfort und Sicherheit legen. Für 
Fahrer, die lieber ankommen, als ständig 
am Limit zu fahren.

Er ist, kurz gesagt, die elektrische Verkör-
perung skandinavischer Gelassenheit.

Volvo ES90 Single MotorVolvo ES90 Single Motor

IM TEST

Text:  Andreas Aigner
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Der neue OPEL Astra
Ab sofort sind die modernisierten und weiter geschärften Varianten des Kompaktklasse-Bestsellers in Öster-

reich bestellbar. Das Beste: Der neue Astra ist echt „Made in Europe“. Er ist entworfen, entwickelt und gebaut 

am Opel-Stammsitz in Rüsselsheim in Deutschland und glänzt mit innovativen Technologien, noch mehr Kom-

fort und einem noch charakteristischeren Auftritt.

Schon auf den ersten Blick fährt 
der neue Astra moderner, schärfer und 
noch charakteristischer mit weiterent-
wickelter Opel-DNA vor. Der Opel-Blitz 
als Markenemblem sitzt zentral im noch 
schmaler und präziser gestalteten Opel 
Vizor – und er ist nach der Einführung 
im Top-SUV Opel Grandland nun auch im 
Astra erstmals beleuchtet. Neue Felgen-
designs für die 17- und 18-Zoll-Leichtme-
tallräder werden ebenso zum Blickfang 
wie die neue Metallic-Lackierung „Klover-
Grün“ (nur für Sports Tourer verfügbar).

Als Highlight und einzigartig in der Kom-
paktklasse erhellt auf Wunsch erstmals 
für Astra-Fahrer das preisgekrönte In-
telli-Lux HD Licht mit mehr als 50.000 
Elementen jederzeit situationsgerecht 
den Fahrweg bei Nacht.  Angenehmer 
Nebeneffekt: Die hochauflösende Licht-
technologie unterbindet nicht nur die 
Blendung anderer Verkehrsteilnehmer, sie 
schont auch die Augen des Astra-Fahrers. 
Denn das System erkennt auftauchende 

Verkehrszeichen und dimmt die LEDs so, 
dass die Reflektion der Hinweisschilder 
den Fahrer nicht blendet. In der neuen 
Top-Ausstattungslinie „Ultimate“ zählt 
Intelli-Lux HD bereits zum Serienumfang.

Auch bei der Innenraumgestaltung haben 
die Astra-Entwickler Hand angelegt und 
sie weiter optimiert. Die Maßnahmen rei-
chen vom Cockpit- und Anzeigen-Design 
bis zum Reisekomfort mit entspannen-
dem Wohlfühl-Faktor. Astra-Fahrer kön-
nen sich in jeder Modellvariante über ein 
Plus an Sitzkomfort freuen. Denn die so 
genannten Intelli-Sitze sind serienmäßig 
mit an Bord.  Ab der GS-Version trägt der 
Fahrersitz zudem das AGR-Gütesiegel, 
und in der optionalen ReNewKnit™-Va-
riante sind sowohl der Fahrer- als auch 
der Beifahrersitz AGR-zertifiziert. Zusätz-
lich verfügt die ReNewKnit™-Variante 
auch über die Massagefunktion.

Parallel dazu wurden das Cockpit und 
die Benutzeroberflächen von Multimedia-

Infotainment und Co noch klarer, über-
sichtlicher und intuitiver gestaltet. Neue 
Visualisierungen und Grafiken in den Bild-
schirmen sorgen für einen zeitgemäßen, 
modernen Look. 

Ressourcenschonung stand nicht nur im 
Innenraum, sondern auch bei der Weiter-
entwicklung des elektrifizierten Antriebs-
portfolios im Mittelpunkt. Der 115 kW 
(156 PS) starke Astra Electric ermöglicht 
mit 58 kWh-Akku nun eine lokal emis-
sionsfreie Reichweite von bis zu 454 Kilo-
metern (WLTP1).
Ebenfalls neu und überaus praktisch: Der 
vollelektrische Astra bietet erstmals V2L – 
Vehicle to Load – und damit die Möglich-
keit, am Urlaubsort externe Geräte wie 
E‑Bikes oder Ähnliches zu laden, ohne auf 
weitere Stromquellen angewiesen zu sein.
Wer hocheffizient, aber lieber teilelektri-
fiziert im neuen Astra reisen möchte, hat 
die Wahl aus Hybrid mit 107 kW (145 PS) 
oder Plug-in-Hybrid mit 144 kW (196 PS) 
Systemleistung. Der 96 kW (131 PS) star-
ke 1,5-Liter-Diesel für die Kombiversion 
ST (Sports Tourer) rundet das breite und 
für jeden Bedarf ausgelegte Antriebsport-
folio ab.

im Autohaus FIOR Graz
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Der vollelektrische neue Toyota C-HR+ 

Auch wenn der Toyota C‑HR+ 
stilistische Anklänge an den bekannten 
C‑HR zeigt, präsentiert er sich als eigen-
ständiges Modell mit klarer Formenspra-
che. Die Frontpartie verbindet ein mo-
dernes, präzise gezeichnetes Design mit 
der typischen Toyota‑Identität, während 
der breite Stand die dynamische Fahr-
charakteristik unterstreicht, die man mit 
dieser Baureihe verbindet.
Am Heck setzt sich dieser Eindruck fort: 
Die markante Linienführung, der kraftvol-
le Stand und die über die gesamte Fahr-
zeugbreite geführten LED‑Rückleuchten 
verleihen dem Modell eine unverwechsel-
bare Signatur. Der stark geneigte Winkel 
der Heckscheibe und der harmonisch 
integrierte Spoiler verstärken den sport-
lichen Auftritt zusätzlich.

Innenraum auf „einem Klasse 
höherem“ Niveau

Der Innenraum wirkt durch seine klare, 
moderne Gestaltung ausgesprochen of-
fen und einladend. Die Ambientebeleuch-
tung setzt dabei einen dezenten, aber 
wirkungsvollen Akzent, der dem Raum 
zusätzliche Eleganz verleiht. Das Platzan-
gebot fällt für ein SUV des C‑Segments 

Toyota stellt mit dem C-HR+ ein komplett neues batterieelektrisches Modell vor, das als mutiger, stilvoller und 

äußerst leistungsfähiger C-SUV beschrieben werden kann. Mit seinen eleganten, auffälligen Coupé-Linien und 

einem authentisch belohnenden, fahrspaßorientierten Charakter spricht er Kunden auch emotional an und 

bietet zugleich das Raumangebot, die Praktikabilität und den Komfort, die in dieser Fahrzeugklasse Priorität 

haben. 

bemerkenswert großzügig aus: Viel Kopf-
freiheit und ein Abstand von 900 Milli-
metern zwischen Vorder- und Rücksitzen 
schaffen ein Raumgefühl, das man sonst 
eher aus größeren Fahrzeugklassen kennt.
 
Auch die Material- und Verarbeitungs-
qualität orientiert sich an höheren Seg-
menten. Die Kombination aus guter 
Rundumsicht und dem insgesamt luftigen 
Raumkonzept macht den Toyota C‑HR+ 
zu einem besonders komfortablen und 

vielseitigen Begleiter im Alltag. Mit 416 Li-
tern Laderaum bleibt zudem ausreichend 
Stauraum für Gepäck und Einkäufe.
 
Zur Serienausstattung gehören meh-
rere fortschrittliche Assistenzsysteme, 
darunter ein Toter‑Winkel‑Warner, ein 
adaptives Fernlichtsystem und eine Park-
unterstützungsbremse. In der höheren 
Ausstattungsstufe kommen Park Assist 
sowie ein Panoramic View Monitor hin-
zu. Ein 14‑Zoll‑Multimediadisplay ist in 
allen Modellen serienmäßig verbaut. Das 
Navigationssystem bietet eine spezielle 
EV‑Routenfunktion, die Ladepunkte ent-
lang der Strecke anhand des aktuellen 
Batteriestands und der verfügbaren 
Reichweite berücksichtigt.
 
 
Leistung und Performance
 
Um unterschiedlichen Anforderungen ge-
recht zu werden, stehen zwei Batterie-
größen zur Wahl. Die 57,7‑kWh‑Batterie 
ist der Frontantriebsvariante vorbehalten, 
während die größere 77‑kWh‑Batterie 
sowohl mit Front‑ als auch mit Allrad-

antrieb kombiniert werden kann. Je nach 
Ausstattung und Antrieb sind Reich-
weiten von bis zu 600 Kilometern nach 
WLTP möglich.
 
Die AWD‑Version liefert beeindru-
ckende 343 PS (252 kW) und beschleu-
nigt in nur 5,2 Sekunden von 0 auf 100 
km/h. Die Frontantriebsvariante mit der 
57,7‑kWh‑Batterie kommt auf 167 PS 
(123 kW); mit der 77‑kWh‑Batterie steigt 
die Leistung auf 224 PS (165 kW). Der 

Allradantrieb unterstreicht den SUV‑Cha-
rakter des Toyota C‑HR+ und sorgt für 
verbesserten Grip sowie optimale Nut-
zung des höheren Drehmoments. Das 
steigert sowohl die Fahrsicherheit als 
auch das Fahrerlebnis.

Umfassende Informationen und unver-
gessliche Inspirationen erhalten Sie un-
verbindlich in den Autohäusern FIOR in 
Leoben und bei PREM in Gleisdorf und 
Kroisbach. 
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Toyota Urban Cruiser

Drei Antriebskonzepte für unter-
schiedliche Ansprüche
Der elektrische Antriebsstrang des Ur-
ban Cruiser bietet mehrere Varianten, die 
unterschiedliche Mobilitätsbedürfnisse 
abdecken. In der Einstiegsversion arbei-
tet ein Elektromotor mit 106 kW bezie-
hungsweise 144 PS und einem maximalen 
Drehmoment von 193 Nm. In Kombina-
tion mit Frontantrieb und einer 49-kWh-
Batterie erreicht das Modell eine Reich-
weite von bis zu 344 Kilometern nach 
dem WLTP.
Eine größere Batterie mit 61 kWh erwei-
tert die Möglichkeiten. Mit Frontantrieb 
steigt die Leistung auf 128 kW bezie-
hungsweise 174 PS bei gleichbleibenden 
193 Nm Drehmoment. Die Reichweite 
wächst auf bis zu 426 Kilometer. Wer zu-
sätzlichen Grip und mehr Dynamik sucht, 
kann sich für die Allradversion entschei-
den: Hier liefert das System 135 kW be-
ziehungsweise 184 PS und ein maximales 
Drehmoment von 307 Nm. Die Reichwei-
te beträgt in dieser Konfiguration bis zu 
395 Kilometer.   Allen Varianten gemein-
sam ist die typische Charakteristik des 
Elektroantriebs – eine spontane, lineare 
Beschleunigung sowohl beim Anfahren als 
auch bei Überholmanövern.
 

Effizientes Laden und intelligente 
Energienutzung
Auch beim Laden zeigt sich der Urban 
Cruiser alltagstauglich. An einer Gleich-
strom-Schnellladestation lässt sich die 
Batterie in rund 45 Minuten von zehn auf 
80 Prozent aufladen. An einer dreiphasi-
gen Wechselstrom-Wallbox mit 11 kW 
dauert der Ladevorgang von 15 auf 100 
Prozent etwa sechs Stunden, während 
eine einphasige 7-kW-Ladung rund 9,5 
Stunden benötigt.

 
Ein besonderes Detail ist der sogenannte 
„My Room“-Modus: Während das Fahr-
zeug lädt, können Klimaanlage und Audio-
system weiter genutzt werden – etwa, 
wenn man die Wartezeit komfortabel 
überbrücken möchte. Gleichzeitig unter-
streicht Toyota seinen Anspruch an Qua-
lität und Langlebigkeit: Die Batterie soll 
auch nach zehn Jahren noch mindestens 
70 Prozent ihrer ursprünglichen Kapazität 
aufweisen.

 
Raumkonzept mit überraschender 
Flexibilität
Elektrofahrzeuge eröffnen neue Möglich-
keiten beim Packaging – und der Urban 
Cruiser nutzt diese konsequent. Der lan-
ge Radstand von 2.700 Millimetern sorgt 
für großzügige Platzverhältnisse. Hinzu 
kommt eine um 16 Zentimeter verschieb-
bare Rückbank, deren Lehne sich neigen 
lässt und die im Verhältnis 40:20:40 um-
klappbar ist. Das Ergebnis ist ein variabler 
Innenraum, der sowohl Passagieren als 
auch Gepäck viel Spielraum bietet.
 
Im Cockpit dominiert eine moderne, klar 
strukturierte Bedienlandschaft. Ein digita-
les 10,25-Zoll-Kombiinstrument und ein 
10,1-Zoll-Multimediadisplay bilden eine 
durchgehende, schlanke Einheit. Die Inte-
gration moderner Konnektivitätsfunktio-
nen gehört selbstverständlich dazu: USB-
Anschlüsse vorne und hinten, kabellose 
Smartphone-Integration über Apple Car-
Play und Android Auto sowie die Steue-
rung wichtiger Fahrzeugfunktionen über 
die MyToyota App. Damit lassen sich etwa 
der Ladestand prüfen, der Ladevorgang 
planen oder die Klimaanlage bereits vor 
Fahrtbeginn aktivieren.
 

Sicherheit über Klassenniveau
Im Bereich Sicherheit setzt der Urban 
Cruiser ebenfalls Akzente. Eine umfang-
reiche Palette moderner Assistenzsyste-
me gehört serienmäßig zur Ausstattung. 
Herzstück ist ein Pre-Collision-Not-
bremssystem, das potenzielle Kollisionen 
mit Fahrzeugen, Motorrädern, Fahrrädern 
und Fußgängern erkennt. Zunächst warnt 
das System den Fahrer, bei Bedarf leitet es 
automatisch eine Bremsung ein, um einen 
Unfall zu vermeiden oder dessen Folgen 
zu reduzieren.
Kommt es dennoch zu einem Aufprall und 
werden Airbags ausgelöst, aktiviert sich 
automatisch eine Multikollisionsbremse. 
Sie soll verhindern, dass das Fahrzeug 
nach der ersten Kollision unkontrolliert 
weiterrollt und eine weitere Kollision 
verursacht.
 
Drei Ausstattungslinien – bereits 
die Basis ist umfangreich
Toyota bietet den Urban Cruiser in den 
Ausstattungslinien Active, Teamplayer und 
Lounge an. Schon die Basisausstattung 
Active – erhältlich mit der kleineren Bat-
terie – präsentiert sich ausgesprochen 
umfangreich. Dazu zählen unter anderem 

18-Zoll-Leichtmetallfelgen, ein Smart-
Key-System, eine verschiebbare Rück-
bank, Voll-LED-Scheinwerfer, Privacy-Glas, 
Einparksensoren vorne und hinten, eine 
Wärmepumpe sowie eine Batterievor-
konditionierung.
Das integrierte Navigationssystem bietet 
zudem spezielle Elektroauto-Funktionen 
wie EV-Routing, eine Online-Suche nach 
Ladestationen und eine kartengestützte 
Darstellung der aktuellen Reichweite.
Damit positioniert sich der Urban Crui-
ser als durchdachtes Elektro-SUV für den 
Alltag – technisch fundiert, sicher und mit 
jener praktischen Vielseitigkeit, die gerade 
für viele Autofahrerinnen und Autofahrer 
in der Steiermark den Unterschied macht.  

Mehr in den Autohäusern PREM in Gleis-
dorf und Kroisbach und bei FIOR in Leo-
ben.

Mit dem Toyota Urban Cruiser schlägt Toyota ein neues Kapitel im B-SUV-Segment auf. Das Modell wurde von 

Grund auf als batterieelektrisches Fahrzeug konzipiert und basiert auf einer Plattform, die speziell für Elektro-

antriebe entwickelt wurde. Eine sorgfältig optimierte Aerodynamik hilft dabei, den Energieverbrauch zu redu-

zieren und gleichzeitig die Reichweite zu maximieren – ein entscheidender Faktor für die Alltagstauglichkeit 

moderner Elektrofahrzeuge.
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Im Innenraum werden vegane Materialien 
und recycelte Komponenten verwendet.
BMW ist nicht umsonst die Nummer 1 im 
Elektrobereich.

Wie hat sich die typische Zielgruppe 
des 5ers verändert?

Der 5er war immer ein beliebtes Fahr-
zeug – im Management, im Außendienst 
und bei Privatkundinnen und Privatkun-
den. 
Was sich verändert hat, ist die Antriebs-
wahl: Wir sehen einen klaren Trend zu 
Hybrid und Elektro.
Der neue 5er spricht Menschen an, die 
Komfort und Dynamik schätzen – und 
gleichzeitig bewusst und zukunftsorien-
tiert handeln.

Welche Sicherheitsfunktionen bietet 
der neue 5er serienmäßig?

Sicherheit hat bei BMW Tradition. Serien-
mäßig dabei sind unter anderem:
•	 Spurhalteassistent
•	 Frontkollisionswarnung mit Brems-

funktion
•	 Aufmerksamkeitsassistent
Teilautonomes Fahren entlastet spürbar 
im Alltag und sorgt für ein zusätzliches 
Sicherheitsgefühl.

Was zeichnet die Gady Family beim 
Thema Elektromobilität besonders 
aus?

Bei uns steht die persönliche Betreuung 
im Mittelpunkt.
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind speziell geschult, begleiten Kundin-
nen und Kunden durch den kompletten 
Umstieg – inklusive Probefahrt, Ladebera-
tung und Servicepaketen. 
Auch nach dem Kauf bleiben wir An-
sprechpartner.

Gibt es aktuell besondere Angebote 
oder Aktionen rund um den BMW 5er?

Ja. Wir bieten sehr attraktive Leasingkon-
ditionen für den 5er und den vollelektri-
schen i5. Dazu gibt es Servicepakete für 
Wartung und Verschleiß, und wir unter-
stützen selbstverständlich beim E-Bonus.
Es lohnt sich, vorbeizukommen und ein 
individuelles Angebot zu erhalten.

Fahrspaß für alle: 
BMW 5er

Im Interview:

Gady Family | Ranko Antunovic
Leitung Verkauf BMW & MINI Automobile

Effizienz, Sicherheit und Fahrfreude müssen sich nicht ausschließen – im 
Gegenteil. Die aktuelle Generation des BMW 5 Series zeigt eindrucks-
voll, wie sich diese Eigenschaften miteinander verbinden lassen. Ob als 
klassischer Benziner, effizienter Diesel, moderner Plug-in-Hybrid oder 
vollelektrisches Modell: Die Business-Limousine von BMW steht heute 
mehr denn je für eine Verbindung aus technologischem Fortschritt und 
zeitgemäßer Mobilität. 
 
Wie breit das Spektrum tatsächlich ist und welche Rolle Elektromobili-
tät in der Praxis spielt, darüber haben wir mit Ranko Antunovic gespro-
chen. Er verantwortet den Verkauf der Marken BMW und MINI bei der 
steirischen Gady Family. Im Gespräch geht es um die unterschiedlichen 
Antriebskonzepte der aktuellen 5er-Baureihe, um die Zielgruppen der 
verschiedenen Modelle sowie um Fördermöglichkeiten wie den österrei-
chischen Elektrisiert-Bonus. Gleichzeitig wird deutlich, warum das Tradi-
tionsunternehmen aus der Steiermark beim Thema Elektromobilität nicht 
nur auf Technologie setzt, sondern vor allem auf Beratungskompetenz, 
umfassenden Service und die Nähe zu seinen Kundinnen und Kunden.

Sichere-Steiermark-Team:  Welche 
Motorisierung passt Ihrer Erfahrung 
nach am besten zu den Bedürfnis-
sen der steirischen Kundinnen und 
Kunden?

Ranko Antunovic: Die passende Mo-
torisierung hängt stark vom individuellen 
Fahrprofil ab – es gibt kein „richtig“ oder 
„falsch“.
Wer viele Langstrecken fährt, ist mit 
dem Diesel nach wie vor hervorragend 
unterwegs. Für Kundinnen und Kunden, 
die überwiegend kürzere Distanzen zu-
rücklegen, sind der Plug-in-Hybrid oder 
die vollelektrischen Modelle sehr beliebt. 
Der neue BMW 5er deckt alle Lebenssi-
tuationen ab – vom Firmenwagen bis zum 
Privatfahrzeug.

Hybrid oder gleich vollelektrisch – 
worauf sollten Interessierte achten?

Ein Plug-in-Hybrid ist ideal, wenn man 
regelmäßig kurze oder wiederkehrende 
Strecken fährt und täglich lädt.
Wer jedoch viele Kilometer am Tag zu-
rücklegt oder viel auf der Autobahn un-
terwegs ist, sollte den Schritt zum reinen 
Elektrofahrzeug überlegen.
Wir nehmen uns im Beratungsgespräch 
Zeit, das gemeinsam zu analysieren – da-
mit die Entscheidung langfristig passt.

Wie unterstützt die Gady Family
Kundinnen und Kunden beim Nutzen 
der Förderungen?

Wir beraten individuell – nicht nur zu 
Förderungen, sondern zur gesamten wirt-
schaftlichen Betrachtung:
Lademöglichkeiten, Betriebskosten, Versi-
cherung und bei Firmenfahrzeugen auch 
der Sachbezug spielen eine große Rolle.
Unser Ziel ist es, herauszufinden, ob das 
Fahrzeug zur Nutzung UND wirtschaft-
lich zur Kundin bzw. zum Kunden passt.

Wie würden Sie den neuen BMW 
5er in einem Satz beschreiben?

Der neue BMW 5er ist die 
perfekte Verbindung aus 

steirischer Bodenständig-
keit und bayerischer In-

genieurskunst – effizient, 
elegant und bereit für die 

Zukunft.
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Wie zeigt sich BMWs Innovationskraft 
beim Thema Effizienz und Nachhaltig-
keit?

Der neue 5er ist ein Paradebeispiel dafür, 
wie Technologie und Nachhaltigkeit zu-
sammenspielen:
•	 Leichtbau und effiziente Antriebe
•	 intelligente Rekuperation
•	 beim i5 Reichweiten von über 500 Ki-

lometern ...

Unterstützen Sie Kundinnen und 
Kunden auch beim Thema Ladeinfra-
struktur?

Ja, absolut. Wir beraten zur optimalen 
Ladestruktur – egal ob zu Hause, in der 
Firma oder unterwegs.
Wir bieten BMW Wallboxen an und 
BMW stellt eine Ladekarte zur Verfügung, 
die Zugang zu einem großen Ladenetz-
werk bietet.

Weitere Informationen finden Sie auf 
bmw.gady.at!

Ob Limousine, Touring oder das M-Modell, der BMW 5er ist in jeder Karosserieform sehenswert.

GADY AUTOMOBILE

TIPP:

Mit Sicherheit länger 
sorgenfrei unterwegs – 
dank der attraktiven 
Garantieverlängerung!
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„Der BMW X3 40d ist ein „Schweizermesser“ auf Rädern – ein 
agiler Alleskönner mit einem Herz aus Steyr – der bewährte Reihen-

6-Zylinder-Diesel bietet nicht nur souveräne Laufruhe, er ist auch 
ein zuverlässiger Begleiter auf der Langstrecke und bei sportlichen 

Berg-Fahrten.
 Ein optimaler Antrieb für Kunden, die Flexibilität, Sportlichkeit und 
den klassischen Verbrenner-Motor lieben. Mit diesem Motor schafft 
BMW ein Voll-Angebot an Antrieben für jeden Bedarf. Sowohl als 

reiner Elektro-Antrieb, wie auch als Hybrid oder eben auch als leis-
tungsstarker Verbrenner mit 300 PS  – der BMW X3 bietet alles! In 

unserem Fall – einen feinen 6-Zylinder-Dieselmotor. 

Erleben Sie diesen bewährten Motor gerne bei einer Probefahrt.“

Gady Family | Gerald Kerbl, BA | Key Account/Vertrieb

BMW X3
Mit dem BMW X3 zeigt BMW, wie sich modernes SUV-Design, innovative Technik und Alltagstauglichkeit 

verbinden lassen. Klarer, kraftvoller und digitaler denn je präsentiert sich der Bestseller der X-Familie – mit 

markantem Auftritt, großzügigem Raumangebot und zahlreichen neuen Komfort- und Assistenzsystemen. Ein 

Fahrzeug für Fahrerinnen und Fahrer, die Wert auf Dynamik, Sicherheit und zeitgemäße Mobilität legen.

Mit der vierten Generation des 
BMW X3 zeigt BMW, wie konsequent 
sich Design, Funktion und Fahrfreude 
verbinden lassen. Das SUV wirkt kraft-
voller und zugleich klarer denn je: Groß-
zügige Flächen, präzise gesetzte Linien 

Statement – mit einer neuen Struktur 
aus vertikal und diagonal verlaufenden 
Stäben. Optional sorgt die beleuchtete 
Kontur BMW Iconic Glow für zusätz-
liche Präsenz, während adaptive LED-
Scheinwerfer mit blendfreiem Matrix-

Fernlicht moderne Lichttechnologie ins 
Spiel bringen.
Auch die Silhouette bleibt unverkennbar 
sportlich. Ausgeprägte Seitenschweller, 
eine lang gezogene Dachlinie und weit 
ausgestellte hintere Radhäuser verleihen 
dem neuen X3 einen kraftvollen Auf-
tritt. Am Heck unterstreichen ein langer 
Dachspoiler, neu interpretierte T-förmige 
Leuchten und klar integrierte Designele-
mente die breite, stabile Wirkung. Für die 
Lackierung stehen mehrere Farbvarianten 
zur Wahl, darunter das neue Dune Grey 
metallic, das Eleganz und Sportlichkeit be-
sonders harmonisch verbindet.
 
Komfort, Raum und moderne 
Technik
Im Innenraum verbindet der X3 robuste 
Alltagstauglichkeit mit Premium-Atmos-
phäre. Das markante BMW Curved Dis-
play und die BMW Interaction Bar prä-
gen das Cockpit und setzen die typische 
Fahrerorientierung der Marke modern 
um. Farbige Lichtelemente in Türen und 
Mittelkonsole schaffen ein individuelles 
Ambiente, während neu gestaltete Be-
dienelemente und Lenkräder mit abge-
flachtem Kranz den sportlichen Charak-
ter unterstreichen.

mals aus recyceltem Polyester in einer 
hochwertigen Strickstruktur.
 
Digitale Intelligenz für den Alltag
Der neue X3 bietet bereits serienmäßig 
eine umfangreiche Ausstattung: 3-Zonen-
Klimaautomatik, Komfortzugang, auto-
matische Heckklappe, Akustikverglasung 
sowie das BMW Live Cockpit Plus mit 
cloudbasiertem Navigationssystem BMW 
Maps. Dazu kommen Ambientebeleuch-
tung, kabelloses Smartphone-Laden, meh-
rere USB-C-Anschlüsse und moderne 
Konnektivitätsfunktionen.
Wer noch mehr Technik möchte, kann das 
optionale BMW Live Cockpit Professio-
nal mit Head-Up-Display und Augmented 
View wählen. Ergänzende Ausstattungs-
pakete erweitern den Komfort zusätzlich 
– etwa mit Harman Kardon Soundsystem, 
Sitzbelüftung, Panorama-Glasdach oder 
Standheizung.
So bleibt der neue BMW X3 seiner Rolle 
treu: ein SUV für Menschen, die Wert auf 
Sicherheit, Komfort und moderne Tech-
nologie legen – ohne dabei auf die typi-
sche BMW-Fahrfreude zu verzichten.

Weitere Informationen finden Sie auf 
bmw.gady.at!

Dabei bleibt der X3 ein vielseitiger Be-
gleiter im Alltag. Das Gepäckraumvolu-
men reicht von 570 bis zu 1.700 Litern, 
optional ist eine elektrisch ausklappbare 
Anhängerkupplung erhältlich – mit einer 
Anhängelast von bis zu 2.500 Kilogramm. 
 
Auch bei Materialien und Ausstattung 
setzt BMW neue Akzente. Serienmäßig 
sind elektrisch einstell- und beheizbare 
Sportsitze mit Oberflächen aus recycel-
ten Materialien an Bord. Optional stehen 
hochwertige Varianten wie Veganza oder 
BMW Individual Leder Merino zur Wahl. 
Selbst die Instrumententafel setzt ein Zei-
chen für Nachhaltigkeit: Sie besteht erst-

und die typischen Proportionen eines 
BMW X Modells verleihen dem Fahr-
zeug eine nahezu monolithische Erschei-
nung. Besonders markant zeigt sich die 
aufrecht stehende Front. Hier setzt die 
große BMW Niere ein selbstbewusstes 

BMW X3
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Der neue Toyota RAV4
Die sechste Generation der SUV-Legende baut auf dem Erbe ihrer weg-

weisenden Vorgänger auf und führt fortschrittliche Technologien ein, die 

Leistung und Effizienz verbessern und gleichzeitig neue Standards für 

Sicherheit und ein digitales Fahrerlebnis setzen.

Die Hybridtechnologie von 
Toyota entfaltet mit dem neu entwickel-
ten Plug-in-Hybridsystem der nächsten 
Generation, das im RAV4 zum Einsatz 
kommt, ihr volles Potenzial. Die neue Li-
thium-Ionen-Batterie besitzt eine Kapazi-
tät von 23 kWh und bietet eine rein elek-
trische Reichweite von 100 Kilometer 
(WLTP kombiniert), die für die meisten 
Kunden im Alltag ausreicht. Das Batterie-
paket stammt aus der Elektrofahrzeugent-
wicklung von Toyota und ermöglicht ne-
ben der verlängerten Reichweite auch ein 
deutlich schnelleres Aufladen. Dank des 
ausstattungsabhängig erhältlichen 50-kW-
DC-Bordladegeräts – ein im D-SUV-Seg-
ment seltenes Feature – kann die Batterie 
in nur 30 Minuten von 10 auf 80 Prozent 
aufgeladen werden.  Auch das Aufladen zu 
Hause oder an öffentlichen AC-Ladesta-
tionen geht schneller als bisher, denn das 
neue 11-kW-Wechselstrom-Ladegerät 
ist doppelt so schnell wie die Vorgänger-
version und füllt die Batterie in nur drei 
Stunden wieder auf.

Auch dank des jetzt 150 kW (+ 16 kW) 
starken Elektromotors an der Vorderach-
se, bietet der neue RAV4 Plug-in-Hybrid 
eine kraftvolle Beschleunigung. Insgesamt 
entwickelt der Antriebsstrang mit intel-
ligentem Allradsystem AWD-i eine Leis-
tung von 304 PS und beschleunigt das 
Fahrzeug in nur 5,8 Sekunden von 0 auf 
100 km/h.

GR SPORT
Ein noch dynamischeres Fahrerlebnis bie-
tet der neue RAV4 in der vom Motor-
sport inspirierten GR SPORT Ausstattung. 
Front- und Heckspoiler verbessern Aero-
dynamik und Fahrstabilität, und auch die 
leichten, schwarzen 20-Zoll-Leichtmetall-
räder im GR SPORT Fünfspeichen-Design 
tragen zu einem optimierten Luftstrom 
bei. Das elegante schwarze Interieur ist 
mit dezenten GR-Logos und roten Akzen-
ten versehen, unter anderem am Lenkrad, 
an den Kniepolstern sowie an den Kunst-
leder- und Wildledersitzen.

Fortschrittliche Software ermög-
licht neue Sicherheitstechnologien
Die Arene Software-Plattform, die im neu-
en RAV4 zum Einsatz kommt, markiert 
den Beginn einer neuen Ära Software-de-

finierter Fahrzeuge: Mit Hilfe fortschritt-
licher digitaler Technologie schafft sie die 
Voraussetzungen für eine weitere Verbes-
serung der Sicherheit. Arene bildet die 
Grundlage für die neuesten Toyota T-Mate 
Systeme, darunter eine neue Generation 
von Toyota Safety Sense, die zum ersten 
Mal vorgestellt wird. Diese bietet serien-
mäßig ein noch umfassenderes Paket an 
Sicherheits- und Fahrerassistenzsystemen, 
die schneller als je zuvor funktionieren.

Auch das manuelle Einparken ist dank 
der verbesserten 360°-Kamera einfacher 
denn je. Diese liefert nun ein dreidimen-
sionales Bild, das einen besseren Über-
blick über die unmittelbare Umgebung 
des Fahrzeugs bietet.
Mit Hilfe von Software-Updates bleiben 
die Funktionen von Toyota Safety Sense 
immer auf dem neuesten Stand.
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Möchten Sie mehr über den neuen Toyota RAV4 erfahren? Bei Toyota PREM in Gleisdorf und 
Kroisdorf sowie bei Toyota FIOR in Leoben erfahren Sie mehr.

Die Welt der Mobilität verändert 
sich rasant. Wer heute ein Auto sucht, 
beginnt seine Reise fast immer online 
– schnell, vergleichend, oft mit wenigen 
Klicks. Genau hier setzt die Gady Family 
an. Im März 2026 ging mit gady.at eine 
neue Website online, die nicht nur mo-
derner aussieht, sondern vor allem eines 
sein will: ein Verkaufsprofi im Netz. 
Der Hintergrund ist klar. In den vergan-
genen fünf Jahren ist das Unternehmen 
stark gewachsen. Neue Standorte, mehr 
Marken, mehr Mitarbeiter. Gleichzeitig 
hat sich der Markt spürbar verschärft. 
Die Kaufkraft vieler Kunden steht un-
ter Druck, Onlineplattformen und Ge-
brauchtwagenbörsen erhöhen den Wett-
bewerb, während Elektromobilität neue 
Fragen und Informationsbedürfnisse 
schafft.
 
Die Antwort darauf ist eine Website, die 
Orientierung gibt. Besucher sollen schnel-
ler finden, was sie wirklich interessiert: 
das passende Modell, sofort verfügbare 
Fahrzeuge oder den nächstgelegenen 
Standort. Übersichtliche Strukturen, kur-
ze Wege und hohe Geschwindigkeit sor-
gen dafür, dass aus Interesse rasch eine 
Anfrage wird – und aus einer Anfrage im 
besten Fall ein neues Auto. Gleichzeitig 
konzentriert sich die Plattform stärker 
auf das Kerngeschäft. Traktor-Oldtimer-
Webshop und Karrierebereich werden 
bewusst ausgelagert, damit das Angebot 
rund ums Automobil und Landmaschinen 
klar im Mittelpunkt steht. Modernes De-

sign, einfache Bedienung und die Einhal-
tung des Barrierefreiheitsgesetzes 2025 
machen die Seite fit für die kommenden 
Jahre.
 
Auch in den sozialen Medien setzt die 
Gady Family auf Klarheit.  Aus einem Ka-
nal werden fünf – damit Kunden genau 
jene Inhalte finden, die sie wirklich inte-
ressieren.

Neue Website, klare 
Social-Media-Kanäle: 
Kunden finden schnel-
ler, was sie suchen – 

und kommen einfacher 
zu ihrem Wunschauto. 

Martina Roth, Leitung Kommunikation

 

Wenn plötzlich 
alles offline ist
 
Der Bildschirm bleibt schwarz, das Te-
lefon schweigt, E-Mails kommen nicht 
mehr an. Was für viele Unternehmen 
ein Albtraum ist, wurde Anfang 2026 
für die Gady Family Realität. Ein Cy-
berangriff legte Teile unseres Betriebes 
zeitweise lahm – und zeigte, wie ver-
wundbar selbst etablierte Mittelständ-
ler geworden sind. 
 
Angriff durch Sicherheitslücke
Ende Jänner verschafften sich unbe-
kannte Täter über eine bislang unbe-
kannte Schwachstelle Zugriff auf das 
Unternehmensnetzwerk. Solche Atta-
cken gelten als besonders heikel: Bei 
sogenannten Zero-Day-Lücken wissen 
selbst Softwarehersteller noch nichts 
von der Sicherheitslücke – Schutzmaß-
nahmen greifen kaum. Die Angreifer 
drangen über ein Gerät ein, das den 
Datenverkehr im Netzwerk steuert 
und absichert. Kurz darauf standen vie-
le digitale Systeme still. Internet, E-Mail 
und Teile der Telefonanlage funktionier-
ten nicht mehr – für ein Unternehmen 
von der Größe der Gady Family mit 
knapp 500 Mitarbeitern bedeutete das 
eine massive Einschränkung.
 
Zwei Wochen Ausnahmezustand
Fast zwei Wochen lang musste die Or-
ganisation improvisieren. Mitarbeiter 
griffen auf private Handys zurück, um 
Kunden zu erreichen und Termine zu 
koordinieren. Werkstätten hielten den 
Betrieb aufrecht, doch Verkauf und Ser-
vicekommunikation waren erschwert. 
Die Unternehmensführung schaltete 
IT-Forensiker ein und erstattete An-
zeige. Der Vorfall zeigt: Cyberkriminelle 
nehmen zunehmend auch mittelstän-
dische Unternehmen ins Visier. Der 
Angriff auf Gady ist damit mehr als 
ein Einzelfall – er zeigt, wie verletzlich 
selbst moderne Betriebe im digitalen 
Alltag geworden sind.
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Neue Bühne für Mobilität
Neue Website, neue Kanäle: Die Gady Family stellt ihre digitale Kommu-
nikation neu auf. Für Kunden heißt das vor allem eines: schneller finden, 
gezielter informiert werden und Angebote entdecken, die wirklich zu den 
eigenen Mobilitätswünschen gut passen.
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Subaru 
Crosstrek
Der Subaru Crosstrek vereint All-

tagstauglichkeit und Fahrkomfort mit 

echter Schlechtwege-Tauglichkeit.

Dass der Crosstrek auch dort 
sicher unterwegs ist, wo die Straße endet 
oder die Witterung das Vorankommen er-
schwert, hat er vielfach unter Beweis ge-
stellt.

Serienmäßig ausgestattet mit dem 
Subaru-typischen, permanenten Allrad-
system Symmetrical All-Wheel Drive und 
dem vielfach prämierten Fahrerassistenz-
system EyeSight bringt er bereits in der 
Basis-Version alles mit, was man von einem 
echten SUV erwartet.
Seit jeher legen Subaru-Kunden großen 
Wert auf die Geländegängigkeit ihrer Fahr-
zeuge, ohne Kompromisse hinsichtlich des 
Fahrkomforts einzugehen. Gerade aber 
das Thema Off-Road unterstreicht Subaru 
Österreich nun mit einer neuen Variante 

des Subaru Crosstrek – dem Crosstrek 
4WILD.
Im Vordergrund steht dabei eine optische 
Differenzierung zu den herkömmlichen 
Crosstrek-Modellen, die mit ihrem ver-
stärkten Off-Road-Look begeistern. 
Als Zusatzpaket 4WILD verfügt der Cross-
trek über Dekorfolien auf der Motorhau-
be, beidseitig seitlich und an den C-Säulen 
sowie auf dem Heck. Das 4WILD-Logo 
findet sich außerdem unterhalb der A-
Säule, an den Einstiegsleisten und es ziert 
dezent das Lenkrad. Im Paket inbegriffen 
sind zusätzlich eine Laderaumschalenmat-
te, Türschutzverkleidungen, eine Stoßfän-
gerschutzleiste und Schmutzfängersätze 
vorne und hinten. Komplettiert wird die 
Off-Road-Ausstattung durch einen Satz 
exklusiver 4WILD-Gummimatten und al-

len voran einem Satz Off-Road-Felgen (je 
nach Ausstattungsvariante 17- oder 18-
Zoll).
Ebenfalls serienmäßig ist der Allrad-Assis-
tent X-MODE verbaut, er sichert das Vor-
ankommen auf unbefestigten Straßen oder 
bei widrigsten Fahrbedingungen.
Unter der Motorhaube des Crosstrek 
arbeitet der e-BOXER: der optimierte 
2,0-Liter-Boxerbenziner, der 136 PS ent-
wickelt. Das Hybrid-System verbessert 
vom Start weg Beschleunigung, Ansprech-
verhalten und Drehmoment bei weniger 
Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen. 
In Kombination mit dem permanenten 
symmetrischen Allradantrieb ist Fahrspaß 
garantiert.
Informieren und Probefahren im Autohaus 
FIOR in der Grazer Kärntner Straße!

Suzuki bringt mit dem neuen 

e VITARA elektrisches Abenteuer 

auf Österreichs Straßen. Seit 

Jänner 2026 steht der sportliche 

Stromer an der Startlinie.

Suzuki 
e VITARA 

Von Arctic White Pearl bis Land 
Breeze Green Pearl Metallic ist der neue 
e VITARA in insgesamt elf starken Farb-
kombinationen erhältlich und verspricht 
mit seiner Kombination aus moderner 
BEV-Technologie und der Robustheit ei-
nes SUVs, der neue Superstar von Suzuki 
zu werden. 
Dem Designthema High-Tech & Adventu-
re folgend, verkörpert er sowohl die fort-
schrittliche DNA eines Elektrofahrzeugs 
als auch den robusten Charakter eines 
SUVs. Damit vermittelt der e VITARA ge-
nau jene Abenteuerlust, die dem VITARA 
seit 38 Jahren zu seiner unangefochten 
großen Beliebtheit verholfen hat. Gro-

ße Reifen, langer Radstand und robuster 
Fahrzeugaufbau betonen die bewährte 
Langlebigkeit der VITARA-Serie, während 
das Interieur des e VITARA mit intuiti-
ver Bedienbarkeit, integriertem Display 
im modernen Design, klar strukturierten 
Menüs auf zwei übersichtlichen Farb-LCD-
Displays, zukunftsorientierter Ausstattung 
sowie markanten Verkleidungen den High-
Tech-Charakter einer global vernetzten 
Welt – vom alpenländischen Raum bis zum 
visionären Japan – ins Cockpit bringt.

Die Dynamik des Suzuki e VITARA wird 
schon bei der ersten Beschleunigung er-
lebbar. Das spürbar direkte Reagieren auf 
die Fahrenden wird zum ultimativen Spaß-
faktor bei zuverlässigem Fahrgefühl in al-
len Verkehrssituationen. Dass wahre Frei-

heit in der Unabhängigkeit liegt, beweist 
Suzuki mit seiner globalen Expertise in der 
Allradtechnologie und stattet den Suzuki 
e  VITARA mit ALLGRIP-e aus – einem 
elektrischen 4WD-System mit zwei un-
abhängigen eAxles an Vorder- und Hinter-
achse. 
Das Ergebnis: präzise Kontrolle auf jedem 
Terrain, exzellente Reaktionsfähigkeit und 
leistungsstarke Performance. Offroad-Fans 
kommen beim kontrollierten Fahren auf 
unwegsamen Gelände im Trail-Modus voll 
auf ihre Kosten.
Auch die neu entwickelte HEARTECT-e, 
die speziell für Elektroautos gebaut wur-
de, schenkt dem Suzuki e VITARA zudem 
mehr Sicherheit für das Batteriesystem.
Mehr davon im Autohaus FIOR in der  
Grazer Kärntner Straße 256!
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Als größter Isuzu-Partner in Ös-
terreich setzt das Autohaus FIOR neue 
Maßstäbe mit dem ISUZU D-MAX, einem 
Pickup, der für härteste Herausforderun-
gen gebaut wurde. 

Mit einer Nutzlast von bis zu 1,1 Tonnen 
und einer Anhängelast von bis zu 3,5 Ton-
nen ist der D-MAX der ideale Begleiter 
für harte Arbeitseinsätze und Abenteuer 

D-MAX – Der Inbegriff von Stärke und Zuverlässigkeit

in der Freizeit. Doch nicht nur seine Kraft 
überzeugt – auch in puncto Komfort und 
Sicherheit setzt der D-MAX Maßstäbe. 
Ausgestattet mit dem ISUZU Advanced 
Driver Assistance System (ADAS) und 
über 20 Assistenzsystemen bietet er ma-
ximalen Schutz und Fahrkomfort. Erleben 
Sie die perfekte Kombination aus Robust-
heit und modernster Technologie mit 
dem ISUZU D-MAX.

„Bei Autohaus FIOR GmbH sind wir stolz 
darauf, Ihre Nummer 1 in Sachen Allrad-
kompetenz zu sein. Unser umfangreiches 
Angebot umfasst Fahrzeuge, die speziell 
für die härtesten Bedingungen entwickelt 
wurden – sei es auf der Straße oder im 
Gelände. Mit unseren Modellen decken 
wir die Bedürfnisse jedes Fahrers ab“, er-
klärt Thomas Mosburger, Geschäftsführer 
im Autohaus FIOR in Graz.
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🔥🔥 STARKE MODELLE – Das Beste von Toyota, Suzuki und Isuzu. – Wir 
präsentieren Ihnen die neuesten Modelle. Profitieren Sie von attraktiven Angeboten 
und lassen Sie sich von unseren Experten über aktuelle Aktionen, Ausstattungen und 
Finanzierungsmöglichkeiten beraten. 
🔥🔥 FIOR Leoben – Ihr ALLRADKOMPETENZZENTRUM. – Mit unserer Aus-
wahl bieten wir Ihnen die größte Vielfalt an Allradfahrzeugen in der Region! Entdecken 
Sie die Allrad-Power bei FIOR – Das Autohaus!
🔥🔥 HIGHLIGHT – Unser brandneuer NXRT-Stand. – Erleben Sie kommende 
Modelle bereits vorab. 
🔥🔥 Kulinarische Highlights. – Was wäre ein Angrillen ohne Gegrilltes? Genießen 
Sie kulinarische Köstlichkeiten vom Grill in gemütlicher Atmosphäre.

Wir freuen uns sehr darauf, Sie bei unserem traditionellen großen FIOR ANGRILLEN 
2026 begrüßen zu dürfen!

FIOR – Das Autohaus wünscht Ihnen eine gute Fahrt!

SAVE THE DATE | SAMSTAG, 18.04.2026 | 9 bis 16 UHR

Freuen Sie sich auf einen heißen Jahresauftakt voller Grillduft, guter 

Stimmung und starken Modellen! Gemeinsam lassen wir den Frühling 

glühen – mit kulinarischen Köstlichkeiten vom Grill und tollen Angeboten.

Nach Frostschäden auf der Straße 

Ausschau halten, angepasste Fahr-

weise wichtig

Der teils strenge Winter heuer 
in Österreich sorgt wieder für etliche 
Schlaglöcher im Straßennetz: Bei Minus-
graden friert das Wasser, das über Risse 
in die Straße eingedrungen ist, und zer-
reißt schließlich den Belag. Übersieht 
man solche Löcher und fährt ungebremst 
hindurch, kann das teure Schäden an Rei-
fen und Felgen zur Folge haben. „Der 
Straßenerhalter kann unter Umständen 
für Schäden durch Schlaglöcher haftbar 
gemacht werden. Aber auch Fahrzeug-
lenkende selbst müssen in solchen Fällen 
ihre Fahrweise an den Straßenzustand an-
passen – das heißt: vorausschauend fahren 
und die Geschwindigkeit reduzieren. Wer 
das nicht tut, könnte im Schadensfall leer 
ausgehen“, erläutert Nikolaus Authried 
aus der ÖAMTC-Rechtsberatung.
Achtung: Auf kostenlos benutzbaren 
Straßen (Orts-, Landes- und Bundesstra-
ßen) haften Bund, Land oder Gemeinde 
nur bei grober Fahrlässigkeit. „Von grober 
Fahrlässigkeit spricht man zum Beispiel 
dann, wenn ein ausgeprägtes Schlagloch 
in der Fahrbahn schon länger bekannt 
ist, der zuständige Straßenerhalter aber 
nichts dagegen getan hat und die Stelle 
weder abgesichert noch gekennzeichnet 
wurde“, erklärt Authried. „Auf kosten-
pflichtigen Straßen – z. B. Autobahnen und 
Schnellstraßen – führt bereits eine leichte 
Fahrlässigkeit zu einer Haftung des Stra-
ßenerhalters. Dieser muss im Falle eines 
Fahrzeugschadens beweisen, dass er alles 
unternommen hat, um die Gefahrenquelle 
rechtzeitig und effektiv zu beseitigen bzw. 
abzusichern – oder eben, dass ihm das aus 
gewissen Gründen unmöglich war“.

Im Schadensfall alles dokumentieren

Wenn es durch Frostaufbrüche zu Schä-
den am Fahrzeug oder gar zu einem Unfall 
gekommen ist, empfiehlt der ÖAMTC-
Rechtsberater, alle Details mit Fotos zu 
dokumentieren und gegebenenfalls Daten 
von Zeug:innen zu notieren.  Auch ein po-
lizeiliches Unfallprotokoll kann für die an-
schließende Geltendmachung von Scha-
denersatzansprüchen hilfreich sein.

Vorsicht, Schlagloch – 
wer haftet bei einem 
Fahrzeugschaden?

Auf der Suche nach steuerlicher Beratung?

Die Antwort:

VORMERKEN

Foto: © FIOR
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Sicher unterwegs mit dem ÖAMTC
Die Sommerzeit ist generell jene Zeit, wo die Prüfdienstleis-
tungen beim Club am stärksten nachgefragt werden. Einer-
seits sind hier die Pickerl-Überprüfungen am häufigsten nötig, 
andererseits wollen viele ihr Fahrzeug vor längeren Reisen gut 
durchgecheckt wissen, damit auf der Hin- und Rückreise keine 
bösen Überraschungen drohen. Zudem bietet der Club an allen 
Standorten das digitale Vignettenservice für die Reise ins/durchs 
Nachbarland an und bietet Clubmitgliedern auch top aktuelle 
Reiseinfos für die Zielländer an.

Der Sommer naht – 
ist Ihr Fahrzeug bereit? 
Der Sommer steht vor der Tür. Doch bevor es losgeht, sollten Sie sicherstellen, dass Ihr Fahrzeug fit für die 

Reise ist. Haben Sie alles erledigt? Und verfügt Ihr Fahrzeug über ein gültiges Pickerl? Falls nicht, darf Ihnen 

Ihr Club gerne helfen!

Die § 57a-Begutachtung (Pickerl)

Objektiv, kompetent, rasch und kostengünstig: An allen Stand-
orten des ÖAMTC können Mitglieder ihr Fahrzeug gemäß § 57a 
Kraftfahrgesetz begutachten lassen. Sprich: das „Pickerl“ machen 
lassen. Die Überprüfung dauert rund 40 Minuten. Bringen Sie 
bitte Ihre Clubkarte und den Zulassungsschein mit.
Überprüft wird anhand des vom Gesetzgeber vorgegebenen 
Prüfumfangs. Begutachtet werden können Pkw und Kombi bis 
3,5 t, Lkw bis 3,5 t, Mopedcars, Mopeds, Mofas und Motorräder, 
Anhänger aber auch Wohnwagen. Ihre ÖAMTC-Prüfdiensttech-
niker arbeiten zu Ihrer Sicherheit und erklären Ihnen auch gerne 
das Ergebnis der Überprüfung und geben Ihnen einen Gesamt-
überblick. Den Abschluss der Überprüfung bildet die Aushändi-
gung des Gutachtens sowie das Anbringen der Plakette. 

Gasanlagen-Überprüfung

An 15 steirischen Stützpunkten möglich – für Ihre Sicherheit 
und gültige Dokumente im Urlaubsland für Wohnwagen und 
Wohnmobile. Der Campinggasanlagen-Check beim Club ist die 
ideale Ergänzung direkt beim § 57a-Pickerl-Termin.

An insgesamt 15 Stützpunkten können Clubmitglieder die Gas-
anlagen ihrer Campingfahrzeuge nach der offiziellen Richtlinie 
G107 überprüfen lassen. Gemäß dieser Richtlinie beinhaltet der 
Check unter anderem die Prüfung der Dichtheit der Anlage 
und der Zündsicherung, eine Brennprobe sowie eine Sichtkon-
trolle des Zustands der  Anlage.  Außerdem wird festgestellt, ob 
tauschpflichtige Teile der Anlage im Rahmen der vorgeschriebe-
nen  Wartungsintervalle ausgewechselt wurden. 

Klimaanlagen-
Überprüfung und 
Desinfektion

Gesunde Luft. Die Wartung der Klima-
anlage und speziell die Desinfektion des 
Fahrzeuginnenraums samt aller Lüftungs-
kanäle sind besonders wichtig. Vor allem 
Allergiker können mit der Ultraschall-
Verdampferreinigung oder Ozongenera-
tor ihr Leid oft spürbar lindern. 
Service für die Klimaanlage. Bei diesem 
Check kontrollieren die ÖAMTC-Tech-
niker die optimale Funktion Ihrer Kühl-
anlage: Check des Keilriemens (Aggregat-
antrieb) sowie der Einschaltfunktion des 
Kompressors, Absaugen des Kältemittels, 
Reinigung der Anlage von Kondenswas-
ser („Evakuierung“), Kontrolle von Druck 
und Dichtheit der Anlage, Füllen mit Käl-
temittel bzw. Öl, Check des Innenraum-
luftfilters und Funktionskontrolle bei lau-
fendem Motor.

So einfach geht’s:  Termin vereinbaren
Die Terminvereinbarung für Ihre Prüfdienstleistung ist schnell 
und bequem. Besuchen Sie einfach www.oeamtc.at/termine 
oder rufen Sie uns unter 0316/504 an. Halten Sie Ihre Clubkarte 
bereit, und wir kümmern uns um alles Weitere.

Alle Prüfdienstleistungen finden Sie unter 
www.oeamtc.at 

TIPP: 
Aktualisieren Sie Ihre Fahrzeuge unter 
www.meinoeamtc.at und aktivieren Sie den kostenlosen Pi-
ckerl-Erinnerungsdienst unter www.oeamtc.at/termine – da-
mit können Sie rechtzeitig Ihren Wunschtermin vereinbaren. 

TIPP: 
Nach bestandener Überprüfung 

erhalten Besitzer von Wohnwagen, Campingbussen oder 
Wohnmobilen ein Gutachten zur Funktionstüchtigkeit der 
Gasanlage, das den Campingplatz-Betreibern als Nachweis 
vorgelegt werden kann und zwei Jahre lang gültig ist. Zusätz-
lich bekommt die Anlage ein „Pickerl“, das an den nächsten 

Überprüfungstermin erinnert. 

TIPP: 
Ultraschall oder Ozongenerator. 

Das gesamte Heiz- und Lüftungssystem sowie der gesamte Fahrzeuginnenraum 
werden mithilfe von kaltem und trockenem Rauch, der durch Ultraschall er-
zeugt wird, desinfiziert. Gleichzeitig werden Pollen, Gerüche, Mikroben, Pilze 

und Bakterien abgetötet.

Hier ein Auszug der wichtigsten Dienstleistungen – nur für Sie als Clubmitglied:
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Fahrwerksüberprüfung

Ein bei Fahrzeugen oft unterschätzter Bereich ist das Fahr-
werk, das durch Schlaglöcher oder Kanten in der Fahrbahn 
beschädigt werden kann. Ein Indiz für einen solchen Schaden 
kann ein zu einer Seite ziehendes oder „flatterndes“ Lenkrad 
sein, aber auch stark unterschiedlich abgefahrene Reifen sind 
oft Anzeichen dafür, dass etwas am Fahrwerk nicht stimmt. 
Schon eine leicht verstellte Spurstange kann zu einem Un-
fall führen.  Vor allem in Kurven ist die Gefahr mitunter groß, 
dass das Fahrzeug ausbricht. Die Empfehlung des Clubs lau-
tet daher, regelmäßig eine Fahrwerksüberprüfung durchzu-
führen. Dabei wird das komplette Fahrgestell überprüft und 
vermessen. Auch Reifen, Felgen, Stoßdämpfer, Lenkung und 
Lagerspiele gehören zum Prüfumfang. Die Überprüfung und 
allfällige Einstellungsarbeiten finden mittels modernster 3-D-
Achsmessgeräte statt.

ÖAMTC-Windschutzscheiben-Service

Steinschläge ade. Ein aufgewirbeltes Steinchen reicht aus, um einen 
sichtbaren Einschlag auf der Windschutzscheibe zu erzeugen. Was 
nun? Reagiert man richtig und klebt sofort ein Steinschlag-Pflaster 
– gibt’s beim Club – auf den „Pecker“, spart man sich oft den teuren 
Scheibentausch, denn der anfänglich kleine Steinschlag kann sich rasch 
zu einem großen Riss in der Scheibe ausdehnen. Um das zu vermei-
den, empfiehlt es sich, die Beschädigung sofort bei Ihrem ÖAMTC-
Stützpunkt reparieren zu lassen. Durch das Auffüllen mit Spezialharz 
werden kleine Einschläge auf der Windschutzscheibe nahezu unsicht-
bar gemacht. Diese behält außerdem ihre ursprüngliche Festigkeit 
und Dichtheit, Vignette und Pickerl müssen nicht ersetzt werden.

TIPP: 
Lassen Sie das Fahr-
werk richtig einstel-
len, sorgen Sie für Ihre 
Sicherheit und erspa-
ren Sie sich teure Re-
paraturen.

TIPP: 
Nach einem Pecker rasch Termin 

vereinbaren und nach 20 Minuten ist alles erledigt.
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Das Autohaus Auer in Semriach 

verbindet handwerkliche Kompe-

tenz mit persönlicher Beratung. 

Als regional verwurzelter Meister-

betrieb steht das Unternehmen 

für ein klassisches Verständnis 

von Service: ehrliche Beratung, 

transparente Abläufe und eine Be-

treuung, die weit über den Fahr-

zeugkauf hinausgeht. Wartung, 

Reparatur, § 57a-Begutachtung, 

Karosserie- und Lackierarbeiten 

sowie Reifenservice werden hier 

aus einer Hand angeboten – durch-

geführt von regelmäßig geschultem 

Fachpersonal mit moderner Werk-

stattausstattung.

Gerade für anspruchsvolle Au-
tofahrer spielt diese Kombination eine 
zentrale Rolle. Denn Fahrzeuge werden 
komplexer, Antriebstechnologien vielfäl-
tiger – und damit steigt auch der Bedarf 
an qualifizierter Betreuung. Das Team des 
Autohauses Auer bietet persönliche An-
sprechpartner, technisches Know-how 
und langfristige Kundenbeziehungen. Ein 
Ansatz, der in der Region Graz-Umge-
bung seit Jahren geschätzt wird.

Mitsubishi-Modellpalette: 
Vom Stadtauto bis zum 
elektrifizierten SUV
Als offizieller Partner von Mitsubishi Mo-
tors bietet das Autohaus die komplette 
Modellpalette des japanischen Herstellers 
an. Damit deckt die Marke ein breites 
Spektrum moderner Mobilität ab – vom 
kompakten Stadtauto bis zum elektrifi-
zierten Allrad-SUV.
Der Mitsubishi Colt mit moderner 
Kleinwagentechnologie verbindet hohe 
Alltagstauglichkeit mit solider Technik, 
niedrigen Betriebskosten und unkompli-
zierter Bedienbarkeit.
Im besonders gefragten Kompakt-SUV-
Segment tritt der Mitsubishi ASX an. 
Mit Hybrid- und Vollhybrid-Antrieben, 
modernen Assistenzsystemen und variab-
len Fahrmodi richtet er sich an Fahrer, die 
Effizienz und Flexibilität gleichermaßen 
suchen.
Noch stärker elektrifiziert präsentiert 
sich der Mitsubishi Eclipse Cross BEV  
der demnächst mit einer Reichweite von 
mehr als 600 km Reichweite überzeu-
gen wird. Der Plug-in-Hybrid kombiniert 
elektrische Reichweite mit Langstrecken-
tauglichkeit und positioniert sich damit als 
Brücke zwischen klassischem Verbrenner 
und elektrischer Mobilität.
Das Flaggschiff bildet der Mitsubishi 
Outlander PHEV. Mit seinem Plug-in-
Hybrid-Antrieb, dem intelligenten Allrad-
system S-AWC und mehreren Fahrmodi 
steht er exemplarisch für Mitsubishis 

Kompetenz im Bereich elektrifizierter 
Allradtechnologie.
Neu im Programm ist zudem der 
Mitsubishi Grandis, der als familien-
orientiertes C-Segment-SUV konzipiert 
ist. Der Name erinnert bewusst an den 
früheren, geräumigen Van der Marke, 
steht heute jedoch für ein modernes 
Konzept: großzügiger Innenraum, hohe 
Variabilität und effiziente Hybridantrie-
be. Damit positioniert sich der Grandis 
zwischen Kompakt- und Mittelklasse-SUV 
und spricht insbesondere Fahrer an, die 
Alltagstauglichkeit, Platzangebot und zeit-
gemäße Antriebstechnologie miteinander 
verbinden möchten.

Technik, die Vertrauen schafft

Für viele autoaffine Fahrer liegt der Reiz 
der Marke Mitsubishi in der Kombination 
aus robustem Engineering und moderner 
Elektrifizierung. Lange Garantiezeiten – je 
nach Modell bis zu acht Jahre beziehungs-
weise 160.000 Kilometer – unterstrei-
chen den Anspruch der Marke auf Zuver-
lässigkeit.
In Verbindung mit einem Händler wie 
dem Autohaus Auer entsteht daraus ein 
Gesamtpaket, das über den reinen Fahr-
zeugverkauf hinausgeht: Technik, die über-
zeugt – und Menschen, die sie verstehen. 
Gerade in einer Zeit des technologischen 
Umbruchs bleibt genau diese Verbindung 
der vielleicht wichtigste Faktor für nach-
haltige Mobilität.

Tradition, Vertrauen und moderne Technik 
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Wer sich krank fühlt und Medi-
kamente nimmt, sollte nach Möglichkeit 
kein Fahrzeug lenken. „Sowohl Krank-
heitssymptome als auch die Wirkung von 
Medikamenten können die Fahrtüchtig-
keit beeinflussen“, warnt ÖAMTC-Ver-
kehrspsychologin Marion Seidenberger. 
Husten- oder Niesattacken, tränende 
Augen oder rinnende Nase oder ein ge-
schwächter Kreislauf sollten nicht unter-
schätzt werden. Aufmerksamkeit und Re-
aktionsfähigkeit sind dadurch verringert, 
die Unfallgefahr steigt. „Bei heftigem Nie-
sen schließt man automatisch die Augen 
und fährt für kurze Zeit „blind“. Hat man 
beispielsweise bei 50 km/h die Lider nur 
für eine Sekunde geschlossen, ist man 
etwa 14 Meter – rund drei Autolängen – 
im Blindflug unterwegs“, so die Expertin 
des Mobilitätsclubs.

Weiters können Medikamente Auswir-
kungen auf die Wahrnehmung, die Kon-
zentrationsfähigkeit und die Motorik, also 
das Reaktionsvermögen haben – unabhän-
gig davon, ob sie verschreibungspflichtig 
oder rezeptfrei sind. „Die Fahrtüchtigkeit 
kann durch typische Nebenwirkungen 
wie Müdigkeit, Schwindel, Sehbeeinträch-
tigungen und Unruhe eingeschränkt sein. 
Wer krank ist, sollte also besser nicht 
am Straßenverkehr teilnehmen, da man 

Krank Autofahren ist 
gefährlich und strafbar

Krankheitssymptome und Medikamente können Fahrtüchtigkeit 

beeinflussen

die eigene Leistungsfähigkeit vermutlich 
nicht richtig einschätzt“, rät die ÖAMTC-
Expertin. Auch nach manchen Routine-
Untersuchungen, beispielsweise wenn die 
Augen „eingetropft“ wurden, darf man 
kein Fahrzeug lenken.

Beeinträchtigte Fahrer:innen zah-
len bis zu 726 Euro Strafe, bei Un-
fall kann Versicherung „aussteigen“

„Wer in einem durch Krankheit oder Me-
dikamente stark beeinträchtigten Zustand 
ein Fahrzeug lenkt, begeht eine Verwal-
tungsübertretung und muss mit einer Ver-
waltungsstrafe von bis zu 726 Euro rech-
nen“, erklärt die ÖAMTC-Psychologin. 
Außerdem kann die Exekutive bei Fahr-
untauglichkeit die Weiterfahrt untersagen 
und zum Beispiel die Fahrzeugschlüssel 
abnehmen. Verursacht man unter dem 
Einfluss von Medikamenten einen Unfall, 
muss die Haftpflichtversicherung zwar die 
Schäden des Unfallgegners bezahlen, man 
kommt jedoch in den Malus. „Eine Kasko-
versicherung kann die Leistung im Fall von 
grober Fahrlässigkeit verweigern“, so Sei-
denberger. „Fühlt man sich unwohl oder 
krank, sollte man sich letztlich also besser 
fahren lassen oder ein Taxi nehmen, statt 
selbst ein Fahrzeug zu lenken.“

Das Wetter wird wärmer, 
der Winter weicht – zurück bleiben 
Matsch, Salz und Streusplitt auf den 
Straßen. Fahrzeuge verschmutzen da-
durch immer wieder sehr schnell. Das 
ist nicht nur lästig, sondern kann auch 
gefährlich werden, wie ÖAMTC-Ju-
rist Alexander Letitzki warnt: „Ist 
die Fahrzeugbeleuchtung – insbeson-
dere Bremslichter und Blinker – so 
verschmutzt, dass kaum noch Licht 
durchdringt, kann das zu gefährlichen 
Situationen mit anderen Verkehrsteil-
nehmer:innen beim Bremsen oder 
Abbiegen führen. Die Gefahr von Auf-
fahrunfällen und Missverständnissen 
steigt damit.“

Grundsätzlich ist jede:r Lenker:in vor 
Fahrtantritt verpflichtet, einen Rund-
gang um das Fahrzeug zu machen, 
um dessen Zustand zu kontrollieren. 
„Neben einer freien Sicht durch alle 
Scheiben und Außenspiegel müssen 
auch Beleuchtung und Kennzeichen 
erkennbar sein. Ist gerade kein Was-
ser zur Hand, tun es notfalls auch 
Besen, Lappen oder Taschentücher“, 
stellt der Jurist des Mobilitätsclubs 
klar. Besser ist freilich die rechtzeitige 
Fahrzeugwäsche. Bei einer Fahrt mit 
unlesbaren Kennzeichen reicht der 
Strafrahmen bis zu 10.000 Euro.

Abschließender Tipp von Letitzki: 
„Idealerweise sollten bei dieser Ge-
legenheit auch gleich allfällig vor-
handene Sensoren und Kameras von 
Assistenzsystemen vom Schmutz be-
freit werden, um deren einwandfreie 
Funktion zu gewährleisten.“

ÖAMTC warnt: 
Gefahr von 

Auffahrunfällen steigt 
mit verschmutzten 

Bremslichtern

Strafen bis 10.000 Euro 
für unleserliche Kenn-
zeichen
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Jeder Jugendliche von 14 Jahren 
bis zum vollendeten 19. Lebensjahr ge-
nießt beim Club kostenlosen Schutz. Ob 
eine Panne mit dem Moped oder dem 
ersten eigenen Auto:  Auf dem Weg in die 
eigene Mobilität ist der ÖAMTC ein ver-
lässlicher Begleiter. 

Alle Mitgliedschaftsleistungen – von der 
Rechtshilfe bis zur Soforthilfe in Notfällen 
– können kostenlos genutzt werden. 

Im Rahmen der Kindermitgliedschaft ist 
zusätzlich auch eine prämienfreie Privat-
haftpflicht- und Unfallversicherung ent-
halten. 
Darüber hinaus genießen die jungen Mit-
glieder viele interessante Vorteile bei den 

Gratis-Mitgliedschaft für Kinder 
• Schutz für Kinder
Die Sicherheit der kleinsten Ver-

kehrsteilnehmer:innen ist dem 

ÖAMTC ein großes Anliegen. 

Kinder von Mitgliedern erhalten die 

Mitgliedschaft im Alter von 

0 bis 14 Jahren kostenlos. Mit 

dem Schutzbrief der Eltern sind sie 

bestens abgesichert. 

Partnern des Clubs, etwa Ermäßigungen 
fürs Kino oder Rabatte im Sportartikel-
handel. 

Jetzt kostenlose Mitgliedschaft anfordern! 
Bequem auf www.oeamtc.at oder an ei-
nem der ÖAMTC-Stützpunkte.

Sollten Sie noch keinen Schutzbrief haben, 
laden wir Sie ein, Ihren ÖAMTC-Schutz-
brief um nur 63,90 Euro zu erwerben und 
damit für Schutz, Hilfe und Sicherheit für 
Sie und Ihre ganze Familie zu sorgen. Bitte 
speichern Sie sich auch die Schutzbrief-
Nothilfenummer +43 1 25 120 00 in Ihr 
Mobiltelefon ein, damit Sie die Mitarbeiter 
der Schutzbrief-Nothilfe rund um die Uhr 
erreichen können.

Autohaus MARINA
Tradition und Handschlagqualität in 
Bad Gleichenberg
 
Seit mehr als neun Jahrzehnten steht das 
Autohaus Marina in Bad Gleichenberg für 
Verlässlichkeit, handwerkliches Können 
und persönlichen Service. Der Familien-
betrieb wurde bereits 1933 gegründet 
und wird heute in vierter Generation 
von Marco und Natalie Marina geführt. 
Was damals als kleine Schlosserei begann, 
entwickelte sich über die Jahrzehnte zu 
einem modernen Kfz-Betrieb, der heute 
ein wichtiger Bestandteil der regionalen 
Wirtschaft in der Südoststeiermark ist.
 
Trotz aller technischen Entwicklung ist 
eines über die Generationen gleich ge-
blieben: der Anspruch, Kunden ehrlich 
und persönlich zu betreuen. Im Autohaus 
Marina setzt man bewusst auf eine Kul-
tur des Vertrauens – eine echte steirische 
Handschlag-Mentalität, bei der Verlässlich-
keit und Qualität im Mittelpunkt stehen.
 
Heute umfasst der Betrieb weit mehr als 
klassischen Fahrzeughandel. In der haus-
eigenen Werkstatt werden Fahrzeuge 
aller Marken gewartet und repariert. Da-      
rüber hinaus gehören auch Spenglerei 
und Lackiererei zum Leistungsangebot, 
sodass viele Arbeiten direkt im Betrieb 
durchgeführt werden können.
 
Das engagierte Team verbindet langjähri-
ge Erfahrung mit laufender Weiterbildung, 
um auch mit den neuesten Entwicklungen 
der Fahrzeugtechnik Schritt zu halten. 
Genau diese Mischung aus Tradition, fach-
licher Kompetenz und persönlicher Be-
treuung macht das Autohaus Marina für 
viele Kundinnen und Kunden in der Re-
gion zu einer festen Adresse, wenn es um 
Mobilität, Service und Vertrauen geht. 

Der neue Mazda CX-5 bleibt den bewähr-
ten Qualitäten treu, zeigt sich jedoch 
selbstbewusster, komfortabler und noch 
besser auf die Anforderungen des Alltags 
abgestimmt.
Seit seiner Markteinführung im Jahr 2012 
zählt der CX-5 zu den meistverkauften 
Fahrzeugen der Marke. Dieser Erfolg 
kommt nicht von ungefähr: Leichtbau, Ef-
fizienz und Fahrfreude bilden bis heute 
das Fundament des Modells – und werden 
in der aktuellen Generation konsequent 
weiterentwickelt. 
Das Exterieur wirkt markanter und prä-
senter, ohne seinen vertrauten Charakter 
zu verlieren. Im Innenraum sorgen hoch-
wertige Materialien, klare Linien und ein 
durchdachtes Raumkonzept für ein ange-
nehmes, modernes Ambiente.
 
Besonders spürbar ist der Zugewinn an 
Platz und Flexibilität. Durch das Wachs-
tum von Länge und Radstand bietet der 

Der neue Mazda CX-5: vertraute Stärke, konsequent weitergedacht

CX-5 großzügige Platzverhältnisse im 
Fond und im Kofferraum. Weit öffnen-
de hintere Türen erleichtern den Alltag 
ebenso wie der variable Laderaum, der 
Platz für „Familienleben“, Freizeit und 
Reisen bietet.
 
Auch technisch zeigt sich das Modell auf 
dem neuesten Stand. Der neue 2,5-Liter 
e-Skyactiv G Benzinmotor mit Mazda M 
Hybrid-System überzeugt mit harmoni-
scher Kraftentfaltung, effizientem Ver-
brauch und einem ausgewogenen Fahr-
gefühl. Ergänzt wird dies durch moderne 
Assistenzsysteme und ein neues Bedien-
konzept mit großem zentralen Touch-Dis-
play samt integrierter Google-Konnekti-
vität.
Der neue Mazda CX-5 verbindet damit 
Verlässlichkeit und Weiterentwicklung – 
ein Crossover, der seine Rolle als vielseiti-
ger Begleiter für einen aktiven Lebensstil 
überzeugend ausfüllt.
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Die wichtigsten Tipps des Mobili-

tätsclubs für den Frühjahrsputz 

beim Auto

 

Unterbodenwäsche in einer 
Waschstraße: 
•	 Nach dem Winter ist eine Unter-

bodenwäsche in einer Waschstraße 
dringend notwendig. Salz und Schmutz 
können sonst für Rost sorgen. Emp-
fehlenswert ist eine Vorwäsche, damit 
eingetrockneter Schmutz nicht mit 
den Bürsten in den Lack zerkratzt. 
Vor der Einfahrt Außenspiegel und 
Antennen einfahren, wenn möglich. 
Wer dem Lack Gutes tun will, poliert 
und versiegelt ihn im Anschluss an die 
Fahrzeugwäsche.

Auf Steinschläge kontrollieren: 
•	 Kommen im Zuge des Frühlingsputzes 

Lack- und Glasschäden zum Vorschein, 
sollten diese so rasch als möglich aus-
gebessert werden. So können teure 
Folgereparaturen vermieden werden.

Innenraum-Reinigung: 
•	 Mit dem Staubsauger entfernt man 

den gröbsten Schmutz. Vor der Reini-

gung von Polsterungen und Sitzbezü-
gen kann ein Blick in die Betriebsanlei-
tung nicht schaden. Die verwendeten 
Materialien unterscheiden sich je nach 
Fahrzeughersteller. Nicht jeder Reini-
ger ist für alle Materialien gleich gut 
geeignet. Von Glanzsprays für Lenkrad, 
Schaltknauf, Handbremshebel und Pe-
dale ist generell abzuraten. Sie können 
Oberflächen rutschig machen, was ge-
fährlich werden kann.

Scheiben innen nicht vergessen: 
•	 Im Winter ist der Lüftventilator im 

Dauereinsatz – die Scheiben innen 
dementsprechend schmutzig. Mit ei-
nem Fensterreiniger kann der Belag 
auf der Innenseite gut entfernt wer-

den. Es empfiehlt sich, die Scheiben 
anschließend zusätzlich trocken zu 
wischen – ansonsten können sich stö-
rende Schlieren bilden.

Wischerblätter und Flüssigkeiten 
überprüfen: 
•	 Die Scheibenwischer waren im Win-

terwetter häufiger im Einsatz. Schnee, 
Eis, Salz und Festfrieren haben ihnen 
zugesetzt. Falls die Wischerblätter 
Schlieren hinterlassen oder einge-
rissen sind, sollten sie ausgewechselt 
werden. Dabei kann man auch gleich 
den Flüssigkeitsstand von Scheiben-
wischwasser, Öl, Brems- und Kühlflüs-
sigkeit sowie den Reifendruck über-
prüfen.

Frühjahrsputz: ÖAMTC-Umfrage zur Autopflege
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Für den Sommerreifentest 2026 haben der Mobilitäts-
club und seine Partnerorganisationen 16 Modelle der Dimen-
sion 225/50 R17 untersucht (Detailergebnisse). Drei Modelle 
schafften diesmal die Note „gut“: Continental PremiumCon-
tact 7 als klarer Testsieger sowie Cinturato (C3) von Pirelli und 
EfficientGrip Performance 2 von Goodyear zeigten die ausge-
wogenste Gesamtleistung im Feld. „Diese Reifen überzeugten 
sowohl bei der Fahrsicherheit auf trockener und nasser Fahr-
bahn als auch bei Verschleiß, Effizienz und Umweltbilanz“, fasst 
ÖAMTC-Reifenexperte Steffan Kerbl zusammen.

Breites Mittelfeld – 
Schwächen liegen in unterschiedlichen Bereichen

Sechs Modelle landeten mit einem „befriedigend“ knapp hinter 
den Besten im Test: Firestone Roadhawk 2, Falken Ziex ZE320, 
Bridgestone Turanza 6, Michelin Primacy 5, Maxxis Premium 
HP6 und Kumho Ecsta HS52 zeigten jeweils in einzelnen Kri-
terien leichte Schwächen – etwa bei der Laufleistung, beim Ab-
rieb oder bei den Fahreigenschaften auf trockener oder nasser 
Fahrbahn. 
Als Beispiel nennt der ÖAMTC-Experte den Primacy 5 von 
Michelin: Dieser Reifen weist Schwächen bei der Fahrsicher-
heit, vor allem auf trockener Fahrbahn auf. Gleichzeitig ist er 
Testsieger bei der Umweltbilanz – unterm Strich reicht es da-
mit zu einem „befriedigend“.

Ausgewogenheit ist
Trumpf

Drei Modelle schaffen Spagat zwischen Sicherheit, 
Laufleistung und Effizienz besser als der Rest

Trumpf
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Werkstätten: 
sehr empfehlenswert!

TIPP

Scheibenreparatur Klimaservice Bremsentest Hi-Fi-Spezialist Ölwechsel Lackierung Reinigung/AufbereitungLe
ge

nd
e

Spenglerei

Neufahrzeuge Gebrauchtfahrzeuge Kfz-Meisterbetrieb Elektromobilität Abschleppdienst Miet-/Leihservice Notfall-Hotline

Motorservice Rund-um-Diagnose Wartung/Pickerlservice Fahrwerkservice Batterieservice Abgasmessung Reifenservice

Ziegelgasse 6 • 8200 Gleisdorf
Tel.: 03112 - 55 66 
E-Mail: service@autohaus-gleisdorf.at
Web: www.autohaus-gleisdorf.at
Facebook: www.facebook.com/Autohaus.Gleisdorf.Wiener

Werkstatt Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 7:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:30 Uhr
Fr.:           7:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr

24-h-NOTRUF:  	 VW      01 86 666
		  Audi     01 86 606	
		  ŠKODA 01 521 21

KFZ-WINKLER • Reparatur/Handel

Schemerlhöhe 9 - 8302 Nestelbach bei Graz
Tel.: 03133 - 31 16 
Fax: 03133 - 38 328 
E-Mail: winklerkfz@winkler-kfz.at
Web: www.kfz-werkstatt-winkler.at

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 8:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr
Fr.: 8:00 – 12:00 und 13:00 – 15:30 Uhr

Spezialisiert: 
Spezialist für Porsche und Fahrzeuge der 
VW Gruppe

	 EXPRESS WEBER e. U.

Windschutzscheiben-Montagen aller 
Fahrzeugtypen

	 Lkw•Pkw•Reisebusse

Windschutzscheiben-Reparaturdienst

Postadr.:	 8322 Fladnitz im Raabtal 148
Tel.: 03115/34 19,  Fax-DW 4, E-Mail: autoglas.weber@aon.at

Kalibrierung der Frontkamera Ihrer Windschutzscheibe      



Werkstatt/Büro – Kroisbach 16 • 8321 St. Margarethen www.autoglas-weber.at

NEU  – NEU – NEU
0664/21 10 204

Diese Note können auch vier weite-
re Produkte für sich verbuchen, deren 
Schwächen allerdings ein wenig ausge-
prägter ausfallen: BF Goodrich Advantage, 
Hankook Ventus Prime 4, Vredestein Ul-
trac+ und Greentrac Quest-X. Hierzu 
merkt der ÖAMTC-Experte an: „Wer ei-
nen dieser Reifen in Betracht zieht, sollte 
das eigene Fahrprofil kennen und sich die 
Bewertungen in den einzelnen Kriterien 
genau ansehen. Bei allen vier Modellen fal-
len entweder die Schwächen in bestimm-
ten Bereichen deutlicher aus – oder es 
summieren sich viele kleinere Probleme.“

Teils eklatante Schwächen bei 
drei Modellen

Am Ende der Tabelle stehen drei Model-
le, die nicht über ein „genügend“ hinaus-
kommen. Relativ knapp an einer besseren 
Note schrammt der Lassa Revola vorbei, 
letztlich reichte es aufgrund diverser 
Schwachstellen (trockene Fahrbahn, Lauf-
leistung und Abrieb) aber nicht für ein 
„befriedigend“. Beim Leao Nova-Force 
Acro zeigten sich ähnliche Schwächen, 
zusätzlich musste er auf nasser Fahrbahn 
Federn lassen. Schlusslicht im aktuellen 
Sommerreifentest ist der Linglong Sport 
Master: Der vom chinesischen Hersteller 
in Serbien produzierte Reifen zeigt die 
Gratwanderung, die die Industrie bewäl-

tigen muss, am deutlichsten, wie Kerbl er-
klärt: „Der Sport Master hat die besten 
Nassgriffeigenschaften des ganzen Feldes 
– nur der Testsieger kann hier einigerma-
ßen mithalten. Die Kehrseite der Medaille: 
Auf trockener Fahrbahn ist kein Testkan-
didat schwächer, die Laufleistung ist so 
gering, der Abrieb so hoch wie bei keinem 
anderen Modell.“

Fazit und Tipp des 
ÖAMTC-Experten

„Ein moderner Reifen muss heute mehr 
können als nur Grip zu bieten: Er soll 
lange halten, spritsparendes Fahren er-
möglichen und möglichst wenig Abrieb 
erzeugen. Diese Aspekte sind für Konsu-
ment:innen ebenso relevant wie für Um-
welt und Geldbörse“, betont Kerbl. 

Der ÖAMTC-Techniker empfiehlt daher, 
sich beim Reifenkauf nicht allein am Preis 
oder an Werbeversprechen zu orientie-
ren, sondern unabhängige Testergebnisse 
heranzuziehen. „Reifen sind das einzige 
Bindeglied zwischen Fahrzeug und Straße. 
Jede Investition in Qualität zahlt unmittel-
bar in die eigene Sicherheit ein – und in 
der Regel profitiert man auch von länge-
rer Haltbarkeit“, fasst Kerbl abschließend 
zusammen.

Mehr unter www.oeamtc.at Fo
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Besuchen Sie uns auf dem großen Eröffnungsfest
am 30. April 2026!   ÖAMTC-Aktionswochen

Vom 30. April bis zum 15. Mai 2026 finden am neuen Stützpunkt die 
ÖAMTC-Aktionswochen statt. Es gibt –15 % auf alle Shop-Artikel.*

*Ausschließlich am STP Leoben. Ausgenommen weitere Angebote und Aktionen.

Parkmöglichkeiten gibt es bei der Firma IMPEX Sanitär- und Heizungsgroßhandel 
in der Kärtner Straße 90, 8070 Leoben. 
Wir bedanken uns für das Entgegenkommen.

Minus
15 %

Programm
 
�	 12:30 Uhr 	 Musikalische Umrahmung mit den 
				    Gösser Musikanten
 	
�	 13:00 Uhr 	 Begrüßung und Eröffnung durch 
				    Präsident Dr. Manfred Walch 
				    und Landesdirektor 
				    Mag. (FH) Hans Peter Auer
 	
�	 13:20 Uhr 	 Grußworte der Ehrengäste
 	
�	 13:30 Uhr 	 Ehrung der langjährigen Mitglieder
 	
�	 13:40 Uhr 	 Segnung des Stützpunktes
 	
�	 13:50 Uhr 	 Schlüsselübergabe und Eröffnung 
				    des neuen Stützpunktes
 	
ab	14:00 Uhr 	 Speis & Trank für alle Gäste 

Wir freuen uns darauf, Sie persönlich 
willkommen zu heißen!

Gemeinsam eröffnen. 
Gemeinsam bewegen.

Feiern Sie mit uns einen besonderen Moment. Das Präsidium und die 
Geschäftsführung des ÖAMTC Steiermark laden Sie und Ihre Begleitung herzlich 

zur feierlichen Eröffnung ein.

Datum: 30. April 2026
Beginn: 13.00 Uhr

Ort: ÖAMTC Leoben, Ostererweg 2, 8700 Leoben
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Fakten
Größe Betriebsfläche (Areal):  
ca. 4.380 m²
Größe Gebäude (inkl. Ne-
bengebäude): 
ca. 1.410 m² (bestehend aus 
Stützpunkt mit Mitgliederservice/
Shop, Prüfhalle und Nebengebäu-
de)
Fläche Shop/Mitarbeiter: ca. 
510 m²
Fläche Prüfhalle: ca. 640 m²
Bauzeit: Jänner 2025 – März 
2026

Ausstattung
Prüfdienst: 6 Technikerprüfstän-
de, Brems- und Achsprüfstände, 
eine Prüfspur mit Grube für Mit-
gliederservice
Parkplätze: rund 30 Kunden- 
und Mitgliederparkplätze
6 Garagenstellplätze, 6 Carport-
stellplätze und 
6 Fahrradstellplätze
Heizung: Bivalent-Heizung, 
Kombination aus Luftwärmepum-
pe und Fernwärme zum Heizen 
und Kühlen 
Photovoltaik: ca. 100 kW 
PV-Anlage für Eigenbedarf und 
Einspeisung inkl. Batteriespeicher-
anlage mit einer Kapazität von 
rund 100 kWh


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Als innovatives Unternehmen in den Bereichen Fassadenbau, Flachdach, Spenglerei und 
vieles mehr können wir unser Know-how immer wieder in die Gestaltung und Umsetzung 
unser Kundenwünsche einbringen. So auch bei den Bauten neuer ÖAMTC-Stützpunkte in 
der Steiermark.

Reichsstraße 64, 8472 Voggau

Tel.: 03453/6190
office@skof-dach.at www.skof-dach.at

Der Stützpunkt im Detail

Ins Auge sticht ein sehr großer und offener Shop inklusive Mitgliederservice-
bereich. Der gesamte Prüfdienstbereich mit insgesamt 6 Techniker-Arbeits-
plätzen und einer Prüfstraße mit Bremsenprüfstand, Stoßdämpferprüfstand 
und einer Montagegrube spielt alle Stückeln und soll technisch optimale Be-
dingungen für die Mitgliederfahrzeuge und die Prüfdiensttechniker bieten. 
Weiters sind eine 3D-Achsvermessungsanlage sowie Kalibrierstation direkt 
am Stützpunkt eingebaut. Für gute Luft sorgen an jedem Arbeitsplatz integ-
rierte Abgasabsauganlagen und der gesamte Standort inklusive Prüfdienst ist 
mit hochwertigen LED-Beleuchtungskörpern ausgestattet.

Außenbereich
Es gibt im Außenbereich überdachte Möglichkeiten im großzügigen Ausmaß 
für zurückgeholte oder verunfallte Mitgliederfahrzeuge.

Die Umwelt im Vordergrund
Um dem Umweltgedanken Rechnung zu tragen, baut der ÖAMTC Steier-
mark seit vielen Jahren nachhaltig. Damit verbunden sind der Einsatz von 
nachhaltigen und recyclingfähigen Baumaterialien, Alternativenergienutzung 
mit einer Kombination der Fernwärmeversorgung und einer Luftwärme-
pumpe, um sowohl das Heizen im Winter wie auch das notwendige Kühlen 
im Sommer zu gewährleisten. Installiert sind dahingehend auch Photovolta-
ikanlagen im Ausmaß von rund 100 kWp Spitzenleistung und einem Strom-
speicher mit einer Kapazität von 100 kWh.

Am neuen Standort können Clubmitglieder an insgesamt 2  Ladepunkten 
ihre E-Fahrzeuge mit aus der Photovoltaikanlage gewonnener Energie laden. 

Professionisten
Traditionellerweise bedient sich der Club für die verschiedenen Gewerke 
überwiegend steirischer Fachbetriebe. Unser Ziel ist es, hier vorrangig die 
heimische Wirtschaft zu stärken und damit auch Arbeitsplätze zu sichern.

Die Architektur des neuen ÖAMTC-Stützpunktes in  Leoben orientiert sich 
an der transparenten und klaren Linienführung, die alle Neubauten bzw. Um-
bauten seit rund zehn Jahren auszeichnet. 

Fakten
Öko-Technik

Bivalent-Heizung, Kombination aus Luftwär-
mepumpe und Fernwärme zum Heizen und 
Kühlen, Lüftungsanlage mit Wärmerückgewin-
nung, Photovoltaikanlage inkl. Batteriespei-
cheranlage (ökologisch CO2-neutral)
E-Tankstelle (2 Ladepunkte)

Gebäudefunktionen
Hauptgebäude: Mitgliederservice, Shop, Büro, 
Sozialbereiche, Prüfdienst
Nebengebäude: offene Garage (für Unfallfahr-
zeuge), Garage, Waschbox, Falschtanker-Lager
Extensive Dachbegrünungen der Gebäude, ge-
nerelle Verwendung von nachhaltigen und wie-
derverwertbaren Baumaterialien

Architektur
Um aktiven Klimaschutz zu betreiben und Res-
sourcen zu schonen, setzt der ÖAMTC-Stütz-
punkt auf die Weiterverwendung bestehender 
Substanz. Die ergänzende Massivbauweise 
dient als Speichermedium, um den Energieauf-
wand beim Heizen und Kühlen zu minimieren. 
Alle Bauteile entsprechen zukünftigen Anfor-
derungen, um langfristig ökologisch verträglich 
zu sein. Dieser bewusste Umbau spart graue 
Energie und schützt die Umwelt nachhaltig. 
Die vorgesetzte Streckmetall-Fassade („Gold-
haube“) vereint dabei den architektonischen 
Anspruch, sowie eine gemeinsame Design-
sprache mit anderen steirischen ÖAMTC-
Stützpunkten, mit einer effektiven Beschattung 
in den Eingangsbereichen. Weiters befinden 
sich innerhalb der Goldhaube die Wartungs-
zugänge zu den Flachdächern sowie ein Auf-
enthaltsbereich (Loggia) für die Mitarbeiter. Fo
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Wie uns höhere Beimischungen von Biokraftstoffen den 
Klimazielen einen Schritt näherbringen

Nachhaltige Biokraftstoffe spie-
len eine zentrale Rolle bei der Dekarbo-
nisierung des Verkehrs. In Österreich spa-
ren sie jährlich über 1,6 Mio. Tonnen CO2 
ein. Ewald-Marco Münzer betont: „Ergän-
zen statt ersetzen – seit 20 Jahren wurden 
bereits 30 Mio. Tonnen CO2 eingespart.“ 
 
Biokraftstoffe stärken zudem die Ver-
sorgungssicherheit und verringern die 
Abhängigkeit von fossilen Importen. Ihr 
Potenzial bleibt jedoch ungenutzt: Die 
Beimischungsgrenze von 7 % Biodiesel 

(B7) verhindert die volle Nutzung hei-
mischer Kapazitäten und mindert die 
mögliche Emissionsreduktion. Nachhal-
tiger, abfallbasierter Biodiesel ist sofort 
verfügbar, reduziert Treibhausgase um bis 
zu 90 % und kann ohne Anpassungen in 
allen Dieselfahrzeugen eingesetzt werden. 
Eine Anhebung auf 10 % (B10) würde den 

erneuerbaren Anteil sofort erhöhen und 
Emissionen spürbar senken. Länder wie 
Frankreich, Portugal, Deutschland und Ir-
land setzen bereits auf B10, in Südameri-
ka sind B20 oder B30 üblich. Österreich 
verfügt über Produktion, Fahrzeuge und 
Technologie – ein pragmatischer Schritt 
für mehr Klimaschutz im Verkehr.

Die Emissionen im Verkehrssektor 

bleiben hoch – in Europa wie in 

Österreich. Elektrifizierung allein 

reicht nicht aus, um kurzfristig die 

CO2-Ziele zu erreichen. Effektiver 

Klimaschutz braucht sofort verfüg-

bare, funktionierende Alternativen 

zu fossilen Kraftstoffen.

B10 als sofort wirksamer Hebel für den Klimaschutz
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Mercedes-Benz CLA Shooting Brake

Der neue CLA Shooting Brake ist der erste elektrische Mercedes-Benz 

mit Kombi-Heck. Er vereint die Eleganz, Sportlichkeit und Intelligenz des 

CLA mit viel Platz für Passagiere und Gepäck sowie hoher Innenraum-

Variabilität. 

Ob wöchentlicher Großein-
kauf, Urlaub mit der ganzen Familie oder 
Wochenend-Trip mit Freunden: Er bietet 
Platz für alles, was gebraucht wird. Der 
Kofferraum hat ein Ladevolumen von 455 
bis 1.290 Liter.  Weitere 101 Liter fasst 
der beleuchtete Kofferraum unter der 
Fronthaube. 
Surfbretter oder Fahrräder passen dank 
serienmäßiger Reling problemlos aufs 
Dach. Und Jetski oder zwei Motorräder 
lassen sich bequem auf einem Anhänger 
transportieren. Die Anhängelast beträgt 
bis zu 1.800 Kilogramm (gebremst). Beste 
Alltags- und Reisetauglichkeit ermöglicht 
eine WLTP-Reichweite von bis zu 761 
Kilometern (CLA 250+ Shooting Brake 
mit EQ Technologie: Energieverbrauch 
kombiniert: 12,7–15,2 kWh/100 km. Das 
Nachladen für weitere 310 Kilometer ist 
in zehn Minuten erledigt. 

Der neue CLA Shooting Brake bietet eine 
umfangreiche und hochwertige Serien-

ausstattung, die in dieser Fahrzeugklasse 
außergewöhnlich ist. Die Progressive Line 
ist standardmäßig an Bord. Zum Aus-
stattungsumfang gehören unter anderem 
LED-High-Performance-Scheinwerfer 
mit adaptivem Fernlicht-Assistenten, das 
Spiegel-Paket, ein Multifunktions-Leder-
lenkrad im Sport-Design, Komfortsitze 
in Ledernachbildung ARTICO/Stoff mit 
Sitzheizung und 4-Wege-Lordosenstüt-
ze sowie die Ein-Zonen-Klimaautomatik 
THERMATIC mit Luftauslässen auch für 
die zweite Sitzreihe. Technik-Fans können 
sich über eine Selfie- und Videokame-
ra mit Gesichtserkennung sowie jeweils 
zwei USB-C-Ladeanschlüsse mit einer 
Leistung von 100 Watt in der vorderen 
und der hinteren Sitzreihe freuen.

Im Innenraum erstreckt sich der optiona-
le MBUX Superscreen über die gesamte 
Breite des Interieurs. Hinter der Glasflä-
che sitzen der 26 Zentimeter (10,25 Zoll) 
große Bildschirm für Fahrerin/Fahrer und 

das 35,6 Zentimeter (14 Zoll) große Zen-
traldisplay. Optional ist für Beifahrerin/
Beifahrer ein 35,6 Zentimeter (14 Zoll) 
großer eigener Bildschirm für individuel-
les Entertainment erhältlich. 

Das kontinuierlich wachsende App-
Portfolio umfasst zum Beispiel Video-
streaming-Plattformen wie Disney+ und 
RIDEVU von Sony Pictures Entertain-
ment sowie Video-Spiele mit einer gro-
ßen Auswahl an Triple-A-Titeln über den 
Cloud-Gaming-Anbieter Boosteroid. Um 
das beste Spielerlebnis im Fahrzeug zu 
genießen, können Nutzerinnen und Nut-
zer ihren Bluetooth-Gaming-Controller 
oder ihr Mobiltelefon verwenden. Alle 
drei Bildschirme werden von modernsten 
Hochleistungs-Chips und Echtzeitgrafiken 
von Unity Game Engine angetrieben.

In der Ausstattungsvariante ohne Bei-
fahrerscreen führt ein Zierteil mit Star-
pattern-Grafik die Glasoptik in diesem 
Bereich fort. Je nach Ausstattung ist es 
hinterleuchtet. Ein weiteres Extra ist 
das optionale Head-up-Display. Es bietet 
Fahrerin oder Fahrer in circa 2,8 Meter 
Entfernung vor dem Fahrzeug ein schwe-
bendes, virtuelles Bild mit einer Diagonale 
von 31 Zentimetern (12,2 Zoll).

Mit dem CLA Shooting Brake führt Mer-
cedes-Benz die sportlichen Proportionen 
eines viertürigen Coupés mit mehr Lade-
raum und einer großen Heckklappe in das 
elektrische Zeitalter.

Umfassende Informationen und Inspirationen erhalten Sie in Ihrem Autohaus Peternel in 
Bad Radkersburg. Fo
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Mit Training der Basics zu mehr 
Fahrspaß und Sicherheit

Elektro-Fahrräder boomen: 
Immer mehr Menschen – besonders auch 
in der Generation 50+ – entdecken das    
E-Bike für Alltag und Freizeit und unter-
nehmen damit längere Touren. Doch ein 
Blick in die Praxis zeigt: Radfahren verlernt 
man zwar nicht, das sichere Handling eines 
E-Bikes ist nach der Winterpause oder bei 
einem Neukauf jedoch oft gewöhnungsbe-
dürftig.

Das spiegelt sich auch in der Statistik wi-
der: Die Zahl der Unfälle mit E-Bikes steigt 
seit Jahren kontinuierlich. Ein gezieltes 
Training zu Saisonbeginn oder nach der 
Anschaffung eines neuen Rades kann hier 
entscheidend zur Sicherheit beitragen.

Verkehrsregeln auffrischen, 
Technik verstehen

In Trainings zeigt sich immer wieder, dass 
grundlegende Verkehrszeichen und -re-
geln zwar wahrgenommen werden, ihre 
Bedeutung jedoch nicht immer präsent 
ist. Dabei sind sie essenziell für ein siche-
res Miteinander im Straßenverkehr.

„E-Bikes haben den Radverkehr 
in den letzten Jahren revolutioniert. Im-
mer mehr Menschen genießen die Unter-
stützung des Motors, um längere Strecken, 
Steigungen oder den täglichen Arbeitsweg 
mühelos zu bewältigen. Doch gerade weil 
ein E-Bike mehr Leistung bietet, ist ein ge-
zieltes Training für Sicherheit und Technik 
besonders sinnvoll, denn der richtige Um-
gang mit den Strom-Fahrrädern will geübt 
sein. 
Schulungen oder gezielte Übungseinhei-
ten helfen, das Fahrverhalten in typischen 
Alltagssituationen besser einzuschätzen, 

Verkehrslandesrätin 
Mag. Dr. Claudia Holzer LL.M.

Kommentar

Auch der Umgang mit der Technik will ge-
übt sein: Richtiges Schalten – etwa recht-
zeitiges Zurückschalten vor Kreuzungen 
– erleichtert das Anfahren erheblich und 
sorgt für flüssigere, sichere Starts bei 
Grün.  Wer sein E-Bike versteht, fährt ent-
spannter und kontrollierter.

Fitness als Sicherheitsfaktor

Gerade ältere Radfahrende unterschät-
zen häufig die körperlichen Anforderun-
gen. Dabei sind koordinative Fähigkeiten 
wie Balance, Reaktionsschnelligkeit und 
Beweglichkeit Grundvoraussetzungen für 
sicheres E-Biken. Oft entscheiden Bruch-
teile von Sekunden darüber, ob ein Hin-
dernis rechtzeitig erkannt, gebremst oder 
ausgewichen werden kann. Ergänzend 
braucht es ausreichend Muskelkraft, um 
das vergleichsweise schwere E-Bike sou-
verän durch den Verkehrsalltag zu manö-
vrieren.

Viele dieser Voraussetzungen sind den 
Radfahrenden zu wenig bewusst. Die 
Komplexität des Radfahrens wird unter-
schätzt – ebenso die Vielzahl an Faktoren, 
die zusammenspielen müssen, um unfall-
frei unterwegs zu sein.

Kostenlose E-Bike-Kurse in der 
Steiermark

Um die Sicherheit zu erhöhen, bietet das 
Land Steiermark in Kooperation mit dem 
ÖAMTC Steiermark auch heuer wieder 
kostenlose (geförderte) E-Bike-Kurse an 
ausgewählten ÖAMTC-Stützpunkten an.
In den zweistündigen Trainings vermitteln 
die Sportwissenschafter Jürgen Pucher 
und Arne Öhlknecht praxisnahes Wissen 
rund ums E-Bike: von Technik und Einstel-
lungen über ein Update zu Verkehrsregeln 
und Fahrverhalten bis hin zu konkreten 
Übungen wie Kurvenfahren, sicheres An-
halten, Berganfahren und mehr.

Die Gruppengröße ist bei den steirischen 
Terminen auf maximal zehn Personen be-
grenzt. Voraussetzung für die Teilnahme 
sind ein eigenes E-Bike sowie ein Helm. 
Bei Regen finden die Veranstaltungen 
nicht statt.

Der Jahresrückblick 2025 zeigt eindrucks-
voll, wie wichtig eine starke regionale 
Pannenhilfe ist. Der ÖAMTC Steiermark 
steht seinen Mitgliedern rund um die Uhr 
zur Seite – schnell, kompetent und mit 
persönlichem Einsatz. Genau dort, wo 
Hilfe gebraucht wird.

PRO.E-BIKEPRO.E-BIKE

PRO.E-BIKEPRO.E-BIKE

Sicher E-biken, entspannter radeln

sicher zu reagieren und den steigenden 
Unfallzahlen entgegenzuwirken. Und des-
halb bieten wir auch heuer wieder kos-
tenlose E-Bike-Kurse an. Das Training 
dauert zwei Stunden, im praktischen Teil 
werden unter anderem Bremstechnik, si-
cheres Wegfahren, Kurvenfahren, voraus-
schauende Blicktechnik oder stabile Spur-
haltung geübt. 

Nutzen Sie also die Gelegenheit und mel-
den Sie sich für ein kostenfreies Training 
an, damit Sie die Radsaison hoffentlich un-
fallfrei genießen können.“

Gutscheine sowie alle Details zur Aktion „Pro.E-Bike 2026“ können Sie auf www.verkehr-steiermark.at 
herunterladen oder bei jedem ÖAMTC-Steiermark-Stützpunkt erhalten.
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Beschenken Sie sich selbst mit dem 
kostenlosen Abo des Sichere-Steiermark-Magazins

Mail an sicheresteiermark@printverlag.at

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Per Post an: print-verlag, Berliner Ring 71/3/16, 8047 Graz

Ja, ich möchte das Magazin kostenlos abonnieren:

PRO.E-BIKEPRO.E-BIKE
sicher radeln – sicher radeln – 
sicher ankommensicher ankommen

Jetzt anmelden unter: 

biketraining.hervis.at oder unter Verwendung des nebenstehenden QR-Codes 

Ergänzende Infos zu den Kursen unter  Tel. 0676/88 99 22 44 oder 0664/410 65 12

TERMINE 2026TERMINE 2026
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GRUBER Reisen –
Qualität mit Tradition

Seit beinahe sechs Jahrzehnten steht GRUBER-

reisen als österreichischer Familienbetrieb für Be-

ständigkeit, Qualität und Verlässlichkeit. Aus dieser 

gewachsenen Erfahrung heraus entsteht ein Urlaubs-

programm, das klassische Badereisen ebenso um-

fasst wie vielfältige Fernziele – sorgfältig zusammen-

gestellt und am Puls der Zeit.

Was einst mit ausgewählten Ver-
tragshotels in den beliebten Sommerzie-
len Kroatien und Italien begann, reicht 
heute weit über die Adria hinaus. Neben 
den Klassikern in Kroatien und an der 
Oberen Adria Italiens deckt der Reisever-
anstalter den gesamten Mittelmeerraum 
sowie Ziele von den Kanaren bis nach 
Mauritius ab.

Eine besondere Rolle nimmt dabei das 
eigene All Inclusive Hotel BRETANIDE 
Sport & Wellness Resort auf der Insel 

Brač ein, nur wenige Gehminuten vom be-
kannten Zlatni Rat entfernt. Das Resort 
überzeugt mit umfangreichem Sportange-
bot, Kinderanimation in der Hauptsaison 
und ausgezeichneter Küche. Die Anreise 
ist flexibel möglich – individuell, per Bus 
ab Graz oder bequem per Flug ab Graz 
oder Linz.

Darüber hinaus bietet GRUBER-reisen 
eine abwechslungsreiche Palette an Ur-
laubsformen: von entspannenden Well-
nessaufenthalten über lebendige Pau-

schalreisen in den Mittelmeerraum bis 
hin zu exotischen Fernzielen. Die Aus-
wahl der Unterkünfte ist ebenso vielfältig 
wie die Wünsche der Gäste: gemütliche 
Appartements, charmante Boutique-
hotels, familienfreundliche Resorts oder 
Adults-only-Häuser – von Selbstverpfle-
gung bis All Inclusive. Ob man am Strand 
die Seele baumeln lassen, sportlich aktiv 
werden oder einfach Neues entdecken 
möchte – für jeden Geschmack und jede 
Reisevorliebe findet sich das passende 
Angebot. Fo
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Erlebnisreise zur 
Mitternachtssonne

Wenn die Sonne am nördlichsten Punkt des 

Kontinents nicht mehr untergeht, beginnt ein 

Reiseerlebnis, das lange nachwirkt. Diese Nord-

kapreise verbindet die großen Naturwunder Skan-

dinaviens mit faszinierenden Städten – 

komfortabel ab Graz und vor Ort im österreichi-

schen GRUBER-Komfortbus mit Bordservice.

Zu den eindrucksvollsten Natur-
räumen zählt der Geirangerfjord, dessen 
steil aufragende Felswände und herab-
stürzende Wasserfälle zu Recht Weltruf 
genießen. Auch die berühmte Passstraße 
Trollstigen steht sinnbildlich für Nor-
wegens dramatische Topografie. Weiter 
nördlich entfalten die Lofoten mit ihren 
markanten Gipfeln und roten Fischer-
häusern ihre besondere Anziehungskraft. 
Tromsø verbindet arktische Lage mit 

lebendiger Kulturszene, während Alta 
mit seinen UNESCO-geschützten Fels-
zeichnungen weit in die Geschichte des 
Nordens zurückführt. Einen spannenden 
Kontrast dazu bilden Oslo und Helsinki 
– moderne Hauptstädte zwischen De-
sign, Architektur und nordischer Gelas-
senheit.

Der Flug ab Graz macht diese große 
Route besonders angenehm, da lange An-

fahrten entfallen. Vor Ort begleitet der 
österreichische GRUBER-Komfortbus 
mit Bordservice die Reise – ein spürba-
rer Mehrwert im teuren Skandinavien. 
Die weite Passage durch Finnland wird 
komfortabel im Nachtzug zurückgelegt. 
Eine qualifizierte Reiseleitung sorgt dabei 
für fundierte Einblicke und einen stimmi-
gen Rahmen. So wird Ihre Reise zu einem 
Abenteuer im hohen Norden – intensiv, 
genussvoll und unvergesslich!Fo
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Geirangerfjord – 
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Am steirischen Flughafen 
herrscht schon Sommerzeit, denn mit 
Ende März ist der Sommerflugplan ge-
startet. Rund 35 Destinationen sind per 
Direktflug erreichbar. Neu ab Graz steht 
Olbia auf dem Programm. Sardinien ver-
fügt über einige der schönsten Strände 
Europas, die auch den Vergleich mit der 
Karibik standhalten und das bei einer 
Flugzeit unter zwei Stunden! Geflogen 
wird immer freitags von 22. Mai bis in den 
September hinein. 
Stark vertreten ist Griechenland. Sieben 
verschiedene Inseln wie Kreta, Kefalonia 
oder Kos werden teilweise auch mehr-
mals pro Woche angeflogen. Daneben 
stehen beliebte Ferienziele wie Mallorca, 
Antalya, Korsika, Hurghada oder Brač zur 
Auswahl. 
Für Fans der Kanarischen Inseln gibt es 
Direktflüge nach Gran Canaria und Tene-

Sommerreisehits
Zu rund 35 Destinationen 
geht es in diesem Sommer 

direkt ab dem 
Flughafen Graz.

riffa bis Ende April/Anfang Mai und setzen 
nach einer saisonalen Pause wieder im 
Herbst ein.

Spannend sind auch diverse Sonderflü-
ge zu Flugzielen wie Bilbao, Bordeaux, 
Neapel, Paphos, Paris, Valencia oder Varna.
Neben dem klassischen Ferienflugpro-
gramm bietet der Grazer Flughafen auch 
eine Reihe wichtiger Linienflüge an. So 

heben das ganze Jahr Direktflüge nach 
London und Istanbul, Hamburg und Berlin 
mehrmals pro Woche ab. Fern- und Ge-
schäftsreisende greifen auf die zahlreichen 
wöchentlichen Flüge zu den sechs großen 
Umsteigeflughäfen Frankfurt, München, 
Wien, Zürich, Istanbul und Düsseldorf zu-
rück, über die sie mit nur einmal Umstei-
gen mehr als 200 weitere Ziele erreichen 
können.

Ein wunderschönes Reiseziel ist Diafani – ein unvergesslich schöner Hafenort auf Karpathos.

Die ersten warmen Tage, blühen-
de Landschaften und das Gefühl von Auf-
bruch – der Frühling ist die ideale Zeit, 
um wieder draußen unterwegs zu sein. 
Wenn die Natur erwacht, wächst auch die 
Lust auf spontane Auszeiten, frische Luft 
und neue Perspektiven. Camping bietet 
dafür die perfekte Mischung aus Freiheit, 
Komfort und Nähe zur Natur.
Mit FIOR Camping starten Sie ent-
spannt in die neue Campingsaison. Ein 
Urlaub mit dem Wohnmobil bedeutet, un-
abhängig zu reisen, flexibel zu bleiben und 
den Tag genau dort zu beginnen, wo es 
am schönsten ist – am See, in den Bergen 
oder mitten im Grünen. Gerade im Früh-
ling genießen Sie diese Freiheit fernab von 
Hochsaison und Trubel.

Einfach losfahren – 
wir kümmern uns um den Rest
Damit Ihr Campingurlaub von Anfang an 
unkompliziert ist, bietet FIOR Camping 

Wenn der Frühling ruft: Freiheit neu entdecken

ein All-In-Sorglos-Camping-Paket, 
das bereits im Mietpreis enthalten ist. Von 
der vollständigen Campingausstattung 
über die Autobahnvignette für Öster-
reich bis hin zu Gasflaschen, Toiletten-
chemie und persönlicher Einschulung ist 
alles vorbereitet. Auch Kfz-Vollkasko und 
ÖAMTC-Schutzbrief sind inkludiert – für 
ein sicheres Gefühl auf jeder Strecke.
Sie steigen ein, fahren los und konzentrie-
ren sich ganz auf das Wesentliche: Natur 
erleben, abschalten und genießen.

Persönliche Betreuung und 
moderner Komfort

Bei FIOR Camping steht persönliche Be-
ratung im Mittelpunkt. Vor jeder Reise 
nehmen wir uns Zeit, erklären das Fahr-
zeug im Detail und beantworten alle Fra-
gen – besonders wichtig für Camping-
Einsteiger. Die Wohnmobile sind modern 
ausgestattet, regelmäßig gewartet und 

bieten durchdachte Komfortlösungen für 
entspannte Reisen, auch bei wechselhaf-
tem Frühlingswetter.

Bewusst reisen – 
im Einklang mit der Natur

Frühling bedeutet Neubeginn – auch beim 
Reisen. FIOR Camping setzt auf verant-
wortungsbewusste Nutzung, nachhaltige 
Pflege der Fahrzeuge und einen respekt-
vollen Umgang mit Natur und Ressour-
cen. So verbinden Sie Komfort mit einem 
bewussten Reiseerlebnis.

FIOR Camping – 
persönlich mehr für Sie!

Jetzt unter www.fior-camping.at buchen 
und den Frühling auf vier Rädern genie-
ßen.
Besuchen Sie uns in Graz, in der Kärntner 
Straße 256.

Camping mit FIOR Camping
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Diese Tour führt zu den höchsten Wasserfällen der Steiermark und 
zählt zu den eindrucksvollsten Naturerlebnissen der Region. Der Weg 
verläuft entlang einer spektakulären Schlucht, teilweise über Hänge-
brücken, und führt weiter in den stillen Gollingwinkel – ein alpines 
Hochtal mit beeindruckendem Blick auf den Hochgolling.
 
Warum lohnenswert:
Die Kombination aus tosenden Wasserfällen, alpiner Landschaft und 
abwechslungsreicher Strecke sorgt für ein intensives Naturerlebnis.

Hochschwab-Gebiet – alpine Klassiker mit Weitblick

Wer die Steiermark in ihrer ursprünglichsten Form erleben möchte, 
kommt am Hochschwab nicht vorbei. Das Gebiet bietet zahlreiche 
anspruchsvolle Gipfeltouren über 2.000 Meter – darunter markante 
Ziele wie der Hochschwab selbst oder die Schaufelwand. Die Kom-
bination aus alpinen Hochflächen, schroffen Felsformationen und 
weiten Ausblicken macht diese Region zu einem echten Klassiker für 
erfahrene Wanderer.
 
Warum lohnenswert:
Hier trifft sportliche Herausforderung auf beeindruckende Natur-
kulisse – ideal für alle, die das „echte“ Bergerlebnis suchen.

Reiteralm bei Schladming – Wandern mit Panorama

Die Reiteralm zählt zu den vielseitigsten Wandergebieten der 
Steiermark. Gut ausgebaute Wege, idyllische Bergseen und ein 
spektakulärer Blick auf den Dachstein prägen das Erlebnis. Be-
sonders beliebt ist der Spiegelsee, in dem sich das Dachstein-
massiv eindrucksvoll reflektiert. Die Region eignet sich sowohl 
für Genießer als auch für sportlich ambitionierte Wanderer.

Warum lohnenswert:
Eine perfekte Mischung aus Natur, Komfort und Panorama – ide-
al für entspannte, aber eindrucksvolle Touren.

Riesachfälle & Gollingwinkel – Naturgewalt hautnah Fo
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Mehr Energie, bessere Stimmung, Entlastung für Körper und Geist: Fasten gilt als wir-

kungsvoller Reset für den Organismus. Im Wilfinger Ring Bio Hotel in Hartberg erlebt 

diese Form des Gesundheitsurlaubs gerade jetzt Hochsaison.

Warum immer mehr Menschen beim 
Fastenurlaub NEU durchstarten

Raus aus dem Hamsterrad:
Der Alltag vieler Menschen ist 

dicht getaktet. Berufliche Anforderungen, 
familiäre Verpflichtungen und ständige Er-
reichbarkeit lassen wenig Raum für be-
wusste Regeneration. Zwar bringen freie 
Tage oder ein Tapetenwechsel kurzfristige 
Entlastung, doch die Rückkehr in den All-
tag erfolgt häufig mit denselben Routinen 
und Belastungen. Statt nachhaltiger Er-
holung bleibt bei vielen ein Gefühl kör-
perlicher Trägheit und fehlender Energie 
zurück.

Wenn der Alltag lauter ist als jede 
gute Absicht

Gesünder leben, achtsamer mit den eige-
nen Ressourcen umgehen, sich von kör-
perlichen wie mentalen Altlasten lösen 
– dieser Wunsch ist bei vielen Menschen 
präsent. Im Alltag fehlt dafür jedoch oft 
der nötige Abstand. Gewohnte Abläufe 
bestimmen den Rhythmus, Belastung wird 
zur Normalität, körperliche Warnsignale 
rücken in den Hintergrund. Ein Gesund-
heitsurlaub setzt genau an dieser Stelle an: 
professionell begleitet und bewusst fern 
vom gewohnten Umfeld schafft er Raum 
und die notwendige Zeit, um innezuhal-
ten, Routinen zu hinterfragen und neue 
Impulse nicht nur mitzunehmen, sondern 
so zu festigen, dass sie auch im Alltag Be-
stand haben. 

Gesundheitsurlaub als 
strukturierter Rahmen

Das Wilfinger Ring Bio Hotel in Hart-
berg zählt zu den Gesundheitshotels in 
der Oststeiermark, die Gesundheit seit 
über 50 Jahren ganzheitlich denken. Me-
dizinisch-therapeutische Begleitung, ge-
zielte Bewegung, eine vollwertige Bio-Vi-
talküche, Naturheilkunde und natürliche 
Kosmetikanwendungen bilden dabei ein 
aufeinander abgestimmtes Gesamtkon-
zept. Ziel ist es, Gästen Wege aufzuzeigen, 
wie Lebensqualität und Vitalität langfristig 
erhalten und gestärkt werden können – 
unabhängig von kurzlebigen Trends oder 
Schlagworten, die heute oft unter den 
Begriffen Longevity oder Holistic Selfcare 
zusammengefasst werden.

Fasten als bewusste 
Regenerationsphase

Fasten spielt in diesem Kontext eine zen-
trale Rolle. Nicht als kurzfristiger Ver-
zicht, sondern als bewusste Auszeit, die 
hilft, festgefahrene Verhaltensmuster zu 
unterbrechen und neue Leichtigkeit zu 
entwickeln. Während des Fastens stellt 
der Körper seinen Stoffwechsel um, der 
Verdauungstrakt wird entlastet, das Hun-
gergefühl tritt in den Hintergrund und die 
Autophagie – der natürliche Recycling-
prozess der Zellen – wird angeregt. Viele 
Menschen erleben in dieser Phase eine 
spürbare körperliche Veränderung, geisti-
ge Klarheit und ein geschärftes Körper-
gefühl. 
Fasten wirkt damit wie ein biologischer 
Reset für Körper und Geist – eingebettet 
in einen ganzheitlichen Gesundheitsauf-
enthalt. Genau deshalb entscheiden sich 
viele für einen Fastenurlaub: weil das gute 
Gefühl nicht mit der Abreise endet, son-
dern die Gesundheit nachhaltig stärkt.

Begleitete und eigenständige 
Fastenangebote

Im Wilfinger Ring Bio Hotel werden un-
terschiedliche Fastenformate angeboten. 
Klassische Programme wie Buchinger-, 
Basen- oder Breuss-Fasten werden von 
ausgebildeten Fasten- und Gesundheits-
trainerinnen geführt. 
Die klare Struktur und die unterstützen-
de Gruppenatmosphäre geben Sicherheit 
und Orientierung – nicht nur während 
der Fastenzeit, sondern auch darüber hi-
naus. Ergänzend stehen kompakte Fasten-
impulstage sowie Detoxaufenthalte mit 
Intervallfasten zur Verfügung, die eigen-
ständig durchgeführt werden und sich be-
sonders für Einsteiger:innen eignen. 

„Viele Menschen suchen heute keine 
schnellen Lösungen, sondern Orientie-
rung und einen bewussten Umgang mit 
ihrer Gesundheit“, sagt Roman M. Wilfin-
ger, Geschäftsführer der Wilfinger Hotels. 
„Eine begleitete Fastenauszeit kann dabei 
helfen, den eigenen Körper neu wahrzu-
nehmen und nachhaltige Veränderungen 
anzustoßen.“

Wilfinger Ring Bio Hotel****
Schildbach 51 | 8230 Hartberg

Tel: 03332 6080
hartberg@wilfinger-hotels.at

www.wilfinger-hotels.at/ring-bio-hotel
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Plus bei den verpflichtenden Füh-
rerscheintrainings und bei Motor-
rad-Trainings
 
Insgesamt rund 10.500 Teilnehmer:innen 
besuchten im Vorjahr die beiden steiri-
schen ÖAMTC Fahrtechnik Zentren in 
Kalwang und Lang-Lebring. „Die konstant 
hohe Nachfrage ist ein schöner Beleg für 
die Qualität unserer Arbeit – und wir 
leisten damit einen wichtigen Beitrag zur 
Verkehrssicherheit im Land“, bilanziert 
Andreas Aigner zufrieden, der seit dem 
Vorjahr beide Zentren in der Steiermark 
leitet. 
 
So gab es im Zentrum Lang-Lebring im 
Vorjahr bei den Fahrsicherheitstrainings 
für die Führerscheinausbildung (A, B) ein 
deutliches Plus von 6,4 Prozent an Teil-
nehmer:innen. Die größten Zuwächse in 
beiden Zentren waren 2025 jedoch bei 
den Motorrad-Trainings zu verzeichnen. 
In Kalwang gab es 21 Prozent mehr Teil-
nehmer:innen, in Lang-Lebring sogar ein 
Plus von 34,3 Prozent, womit das Allzeit-
hoch aus 2024 deutlich übertroffen wer-
den konnte. „Wichtig für die Sicherheit 
der Biker:innen ist ein Training vor allem 
zu Saisonbeginn. Nach der nach der lan-
gen Winterpause muss das Können wie-
der aufgefrischt werden. Das Land Steier-
mark fördert die Trainingsteilnahme seit 

vielen Jahren großzügig“, weiß Aigner und 
gibt Motorrad-Fans als weiteren Tipp mit: 
„Der im Vorjahr sehr beliebte Motorrad 
Testtag, veranstaltet mit der Arge2Rad, 
wird auch heuer wieder stattfinden.“
 

Breites Trainingsangebot in den 
steirischen ÖAMTC Fahrtechnik 
Zentren
 
Sowohl in Lang-Lebring als auch in Kal-
wang gibt es ein umfassendes Angebot 
für unterschiedliche Zielgruppen: Dazu 
zählen Fahrsicherheitstrainings für Füh-
rerscheinneulinge, Fahrtechniktrainings 

für erfahrene Fahrer:innen mit dem Pkw 
oder dem Motorrad, Drift-Trainings für 
Motorsportbegeisterte sowie Personal 
Coachings für Pkw- und Motorradfah-
rer:innen. Darüber hinaus werden auch 
Nutzfahrzeugtrainings angeboten. Beliebt 
sind beispielsweise die Traktortrainings, 
die auch heuer wieder von 7. bis 20. April 
im Zentrum Kalwang und vom 25. April 
bis 11. Mai im Zentrum Lang-Lebring Sta-
tion machen. 
 

Über die ÖAMTC Fahrtechnik in 
der Steiermark
 
Die ÖAMTC Fahrtechnik GmbH ist eu-
ropaweit führend im Betrieb von Fahrsi-
cherheitszentren. Das Zentrum Lang-Le-
bring nahe Graz verfügt über eine Fläche 
von sechs Hektar und fünf Trainingspisten, 
das obersteirische Zentrum in Kalwang 
über eine Fläche von vier Hektar und 
drei Trainingspisten. Beide Zentren sind 
mit modernster Infrastruktur ausgestat-
tet: Zufallsgesteuerte Schleuderplatten, 
automatische Bewässerungsanlagen und 
verschiedene Spezialbeläge stehen zur 
Verfügung, um das richtige Reagieren in 
Gefahren- und Notsituationen für Trai-
nings in sicherer Umgebung nachstellen 
zu können. 
Mehr unter: www.oeamtc.at/fahrtechnik

ÖAMTC Fahrtechnik 2025: 
10.500 Teilnehmer:innen in den steirischen Zentren

Zentrumsleiter Andreas Aigner
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